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Orthodoxe Kirche

Panorthodoxe Nachrichten

Orthodoxie In Frankreich
ach Berichten der orthodoxen Zeıitschri „ e itransmesa anta Tradicıon“

fassen dıe etiwa S Pfarreıen SOWIE eın Dutzend Klöster, Skıten und monastıschen
Kommunitäten In Frankreich die getaufte orthodoxe Christen. DıIie VCI-

schıedenen Jurisdıiıktionen werden in einer Versammlung der kanonıschen 1SCNOTIe
vertrteien.: der Metropolıit Jeremlas (Kaligiorgis) VO Okumenischen Patrıarchat
vorsteht. Als theologische Lehranstalt verfügt Frankreich über das berühmte Instıitut
Saınt erge ın Parıs, als Publikatıiıonen erscheinen regelmäßıg „Contacts: un der
ASEIVICcE Orthodoxe de Presse  . uch ın der Öffentlichkeit findet dıe französısche
Orthodoxıe immer mehr Anerkennung: fand Maı1ı 2001 erstmals eın „lag der
Orthodoxie“ 1m Gebäude der UNESCOÖO und eın „Urthodoxer Kongreß VON West-
europa” lagt alle dre1 anre; das letzte Mal 1999 In aray-le-Monial. (Orthodoxie
Aktuell 2002| 14)
Orthodoxe Konferenz ZUrFr 1L0€.

Vom 11 bis 15 September 2002 Tfand 1mM Orthodoxen Centrum In Chambesy
der chirmherrschafrt des Ökumenischen Patrıarchats dıe Tagung „Kiıirche un Bıo0-

Diıe Wiıssenschaft und dıe Relıgion“
Man werde sıch zunehmend bewusst, der Leıiter des Zentrums, Bıschof akarı-
(Pavlidis), W 1€e wichtig 3S für dıe rthodoxıe sel, einen gemeinsamen Standpunkt ın

bıoethischen Fragen finden DIıe also dem Zeichen der Dringlichkeit erarbe1-
eten Positionen ergaben einen erfreulıchen Grundkonsens miıt der römisch-
katholischen Haltung, weiche VON den Teilnehmern qals wahrna „katholisch“ ezeıich-
net wurde: Grundsätzliches Neın ZUr Tötung jedes ungeborenen ens eiINSC  1eßlich
Experimente mıt befruchteten i1zellen, ZUT Unterstützung der Selbsttötung und
jeder Orm VON Euthanasıe, ZUFT künstlichen mpfängnısverhütung WIe Befruchtung,
ZU Klonen VON Menschen, angefangen be1 ihrer Zeugung, Einzelne Stimmen WarTll-

ten allerdings VOT der punktuellen Festlegung VO Anfang und Ende des ens SOW Ie
VOI moralıschen Schlussfolgerungen daraus. Am Ende der Dıskussıion ein1ıgte
INan sıch auf das Ziel, eiınen „bDioethischen Kodex“ der Orthodoxen Kırche AaNZUICECH
und auf künftigen Treffen erarbeiten. (Orthodoxie Aktuell 1A4 2002 6; Der christli-
che Osten

SE 1CNOLAS soll He erstehen
Am 171 September 2001 wurde auch dıe In der ähe des or Tra Centers in

New York gelegene Kırche des 1KOlaus Zerstor Dıe alte, 1916 AUS eiıner umgebau-
ten Kneıpe entstandene Kırche soll NUu nach dem ıllen des New Yorker (jJouver-
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George Patakis „als tradıtionelle griechisch-orthodoxe Kırche mıt goldener
Kuppel und eınem kreuzförmigen rundrıß“ wıeder aufgebaut und einem interna-
t1ionalen Wallfahrtsort werden. Zahlreiche Spenden, auch VON katholischer und jJüdi-
scher Seıte, ermöglıchen den Bau für dıe Gemeılnde VON Pfarrer John omas; die
Entwürtfe für dıe Kırche tammen VON Studenten des New Yorker rchitekturprofes-
SOIS Bourotoglou, der Gemeindemuitglıed in St 1ıcholas ist (Orthodoxie Aktuell - 1 ()
2002]
Bau einer orthodoxen Kirche In Pjöngjang

Der nordkoreanısche Staatspräsident Kım Jong-1I1 hat nach seinem Besuch 1im OSL-
sıbirıschen Chabarowsk dem Bau eiıner orthodoxen Kırche In Pjöngjang zugestimmt.
Diıese ist In erstier Linıe für dıe dort lebenden Russen edacht, steht aber auch der
Orthodoxıe interessierten Nordkoreanern en (KNA-OKI 44 129.10.2002]

181 Nachrichten AUS den orthodoxen autokephalen Kirchen

Ökumenisches Patriarchat

Neue Kirchenverfassung für die Erzdiözese Von Amerika

Vom 3() Jun1ı bıs Julı 2002 In LOS Angeles der erıker- und Lalen-
Kongress der griechisch-orthodoxen Erzdiözese VON Amerıka ach angem Tauziehen
fand GT eiıne Kompromissforme|l für dıe HEGEUS Verfassung der 107ZeSE. Der a IS Entwurf
geltenden Charta des OÖOkumenischen Patrıarchats wurden olgende Punkte hinzuge-
fügt Der eDIauc des Wortes „Konzılıar“ anstelle VON „hierarchisch“ ZUT Festschre1-
bung der gemeinsamen Mitwirkung VO Klerus und Laıen In der Kirchenleıtung, dıe
Wahl der 1SCHNOIe MT dıe Erzdiözese selbst und eıne NCUC Art des ZusammenWwWir-
kens be1 der Wahl des Erzbischofs Dieser soll Jjetzt ZWal weıterhin Urc das Okume-
nısche Patriıarchat gewählt werden, jedoch AUS eıner VON der Dıözese erstellten Dreiler-
lıste, auf welcher In Zukunft aUSSC  1€6.  ıch Kandıdaten mıiıt eıner mındestens fün1Jäh-
rıgen pastoralen Erfahrung 1in Amerıka stehen dürfen Am Dezember 2002 gab der
Prımas der griechisch-orthodoxen Kırche In Amerıka, Erzbischof Dimitrios, bekannt,
Han habe sıch auf eine HeLe Kırchenverfassung der Erzdiözese gee1in1gt. Dıese wurde
VOIl den Hierarchen mıiıt dem Klerus und repräsentatıven Laıen ausgearbe1-
tet und als OTITIIZz1eNler ext SeC  1e  IC VO Okumenischen Patrıarchen unterzeıichnet.
Den Hauptpunkt stellt die rhebung der Dıözesen VON Atlanta, Boston, Chicago,
enver, Detroit, New Jersey, Pıttsburgh und San Francısco Metropolıen dar (Or:
thodox Observer 68 Januar 2003 1196; Orthodoxie Aktuell 9:-3(0)

Neue Metropoliten für Frankreich und die Schweiz

Metropolıt Jeremlas (Kaligiorgis), griechısch-orthodoxer Metropolıt VON rank-
reich und Präsıdent der Konferenz Europäischer Kırchen ist ZU Met-
ropolıten der chwe1z berufen worden. Se1in Nachfolger wırd der bisherige Bıschof VON

Rıgıion, Emmanuel (Adamakis), der gleichzeıt1g weıterhın dıe EU-Vertretung der
Orthodoxıie 1n Brüssel leıten WIrd. Der rühere Metropolıt Damaskinos (Papandreou)
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ist ZUu Metropolıten VO  } Adrıanoupolıs ernannt worden. KNA-OKI
[28.01.2003] 20)
Okumenischer Patriarch INn en

Vom 29 eptember bis (Oktober 2002 esuchte der Okumenische Patrıarch Bar-
tholomalos en Erzbischof Christodoulos (Paraskevaidis) Von en und SanzZ
rıiechenland empfing den Patrıarchen Flughafen mıiıt „Befriedigung und Dank“
Bartholoma1ios bezeichnete die Verbindung zwıschen dem Okumenischen Patrıar-
chat und Griechenland als eine Nabelschnur. 1Das umfänglıche Programm des Patrılıar-
chen umschlo auch Treffen miıt führenden Persönlichkeiten AUs Staat und Politik.
( Ecclesia Report 182 [2.10.2002])
Okumenischer Patriarch ım Buckingham Palast

Vom 11 bıs 13 November 2002 weilte der ÖOkumenische Patrıarch Bartholomaios
mıt den Metropolıten VON Pergamon, ohannes (Zizioulas), und VOIl

Sebastıa, Dimitrios, In London anlässlıch des 5(). Krönungs-Jubiläums VON Königın
FElisabeth I1 Das rogramm des Patrıarchen umfasste auch Treffen mıt Hıerarchen
anderer Konfess1i0onen, dıe ebenfalls VOonNn der Königın eingeladen SOW1e mıt
weıteren führenden Persönlichkeiten A US dem Ööffentlichen Leben Großbritanniens.
(Episkepsis 616 [31.12:.2002|
Vertretung des Vatikans esucht Phanar

Vom 28 DIS November 2002 eine Vertretung des Vatıkans Füh-
rung VON alter ardına Kasper, Vorsiıtzenden des Päpstlichen Rates für dıe Eın-
heit der Chrıisten, dem Okumenischen Patrıarchen Bartholomalos 1mM Phanar
Konstantinopel einen Besuch ab ESs fand eın Arbeitsessen mıt dem Okumenischen
Patrıarchen Danach trat dıe Dıalog-Kommuissıion Gesprächen miıt dem Met-
ropolıten VON Ephesos, Chrysostomos (Konstantinidis), dem Vorsıtzenden der KOM--
M1SS1ON für den Dıalog miıt der Römisch-katholischen Kırche, ( Episkepsis
616 131.12.2002]
Orthodoxe Kirche Iım westtürkischen Smyrna/Tzmir

S () Te nach der Zerstörung der Smyrna 1m westlichen Kleinasien HL dıe
kemalıstischen Iruppen und der Vertreibung der chrıstliıchen Bevölkerungsmehrheıit
dürfen dıe wenıgen 1ın der heute türkıschen lebenden Griechen Jetzt wieder eıne
eigene orthodoxe Kırche en Geplant ist dıe Renovierung der Bouklos-Kırche
der einz1gen Kırche, die den damalıgen Großbrand überstanden hat Orthodoxie Ak-
uUue 11 12)
Metropolit Augoustinos ird

Am Februar 2003 wurde der Metropolit der Griechisch-Orthodoxen Kırche In
Deutschland, Augoustinos (Labardakis), 65 re alt 1938 auf Kreta geboren studier-

CT Theologie In der Orthodoxen Theologischen ademıe auf Chalkı und anschlıe-
Bend In alzburg, Üünster und Berlın und wurde 1964 Z Priester der griechisch-
orthodoxen Geme1inde In West-Berlın geweıht. 19772 wurde SE ZU Vıkarbischo der

Orthodoxes Forum 17 (2003) eft
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Metropolie VON Deutschlan gewählt und 1980 ZU Nachfolger VON Metropolıit Irl-
nal1l0s (Galanakıis bestimmt.

Als engaglerter Anwalt der orthodoxen Chrısten, erreichte CI, dass der orthodoxe
Religionsunterricht In ein1gen Bundesländern als Ordentilıches Lehrfach öffentli-
chen chulen eingeführt werden konnte. Er machte sıch zugleic stark für dıe Oku:
MEeCNC und dıe Integration orthodoxer Christen ın Deutschlan und verdiente sıch
den Namen des „Brückenbauers . uch dıe Jüngsten Irriıtatiıonen 1mM Okumenischen
Rat der Kırchen vermochten ıhn nıcht VON der „Ökumene des Herzens  c abzubringen,
In deren Kontext ß sıch für dıe Beibehaltung ökumenischer Cottesdienste ausspricht.
KNA-OKI 21:01.2003|

Patriarchat VOoO  — lexandrien

Der Patriarch Von Alexandrien In Georgien
Im Jun1! 2002 esuchte Patrıarch Petros I1 VON Alexandrıen und ganzZ Afrıka IN

Begleitung ein1iger Metropolıten Georgien. Patrıarch 1Ja I1 VON Georgien egrüßte
ıhn 21 Jun1ı auf dem Flughafen VOIN 111SS1 In nwesenheıt VON zahlreichen Re-

gjerungsvertretern und vielen Gläubigen. Am en des Jun1ı elerte Petros I1
miıt Patrıarch 1AS 11 eiınen Gottesdienst In der Kathedrale des Patrıar-

chats, und en des 73 Jun1ı traf sıch der (jast AUs Alexandrıen mıt dem geOTZI1-
schen Staatspräsıdenten Schewardnadse einem espräch. (Pandenos 940) 1 Ju
lı/August 2002 460)
Patriarch Von Alexandrıen trifft koptischen Patriarchen

Der Patriarch VOIN Alexandrıen, Petros 1L., kam mıt dem Patrıarchen der opt1-
schen Kırche. aps Schenouda H1L., einem espräc über dıe Beziehungen ihrer
Kırchen 1n Kalıro GemeiLinsam trafen SI6 später örtlıche Vertreter der SVa

gelıschen DZW. katholischen Gläubigen SOWI1Ee den Generalsekretär des aftfes der Kıir-
chen für den Miıttleren ÖOsten, Dr. jad Jarjour Es wurden Themen besprochen,
welche die el Kırchen betreffen, W 1e6 beispielsweise dıe Zukunftsperspektiven des
Kırchenrates des Mittleren ()stens 1 1ın  1C auf dıe bevorstehende Generalver-
sammlung, die Entwicklung der Beziehungen der Koptischen Kırche ZUT Kırche thi-
oplens und dıe Beziehung des Kırchenrates ZUT Römisch-katholischen Kirche, dıe In
Jüngster Zeıt Vorbehalte und Zurückhaltung außerte. Patrıarch Petros schlug beı dıe-
SCI Gelegenhe1 VOI, der Kat möge eıne gemeinsame eschwerde die israelischen
Autorıtäten senden bezüglich der noch immer ausstehenden Anerkennung VON rzbi-
STG Irinalos als Patrıarchen VOINl Jerusalem. (Pantainos 4’7 465-467:;
Ecclesia Report 184 (15.10.2002])
Neue Metropoliten Yür LMDADWe und Kamerun gewählt

Am September 7003 wählte die heilıge Synode des Patrınarchats VO Alexand-
rıen Z7Wel NECUC Metropolıiten: für ımbabwe Bischof heodoros und für Kamerun
Archimandrıt Dimitrios (Anaplasis 401 2002] 152)
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Zuwachs für Orthodoxie In Südafriıka
Im November 2002 taufte der Patrıarch VON Alexandrıen, Petros VIÄI., be] einem

Besuch 1in Soshanguve in Südafrıka eiwa 100 HEUE Chriısten, dıe VO dem Priıester A
thanasıos Akunda A US Kenı1a 1mM CGlauben unterrichtet worden on 1ın den
270er Jahren des Jahrhunderts begründete Bıschof lexander dıe Orthodoxe Kırche
Südafrıkas: S1e estand innerhalb der Orthodoxen Kırche In Afrıka und wurde 1946

miıt deren ostafrıkanıschen Zweıgen der Jurisdıiktion des Patrıar-
chats VON Alexandrıen vereıint. Dıe Pfarreıl In Soshanguve besteht heute 7B größeren
Teıl AUS Südafrıkanern, dazu zählen siıch noch griechische, russische und serbıische
Emigranten und deren achkommen (Orthodox Observer ı Dezember 26)
Besuch des Patriarchen Von Alexandrien In Veria

Anfang November 2002 besuchte der Patrıarch VON Alexandrıen un ganz Afrıka,
Petros 11., dıe Verı1a In Nordgriechenland, CFE der wissenschaftlıchen Ta
ZUunNg ZUuU ema er AQUus Ver1a stammende Patrıarch VO Alexandrıen Mıtrophanes
Kritopoulos” teilnahm, dıe VON der Metropolie ın usammenarbeıt mıiıt der Aristote-
les-Universiıtät In Thessalonık ı und der "Stiftung natıonalen und relıg1ösen rage-
stellungen  ” organıiısıiert worden WAaT. Der Patrıarch besuchte 1m Rahmen dieser Reise
dıe archäologischen Stätten ıIn Vergina und zahlreiche berühmte Klöster dieser Reg1-

(I Alıthia [12/2002]| 10)

Patriarchat VOoO  wn Antiochien

Patriarch VonNn Antiochien In Alexandrien
Vom 58 bıs Oktober 2002 der Patrıarch VO Antıochilen und dem gan-

ZCN Orıent, gnatios I dem Patriıarchen VON Alexandrıen und ganz Afrıka, Petros
IL., einen esSucC In Ägypten ab Gesprächsthemen dıe Bezıehungen zwıschen
den Patrıarchaten, dıe TODIeme des Vorderen Orilents und dıe gemeiınsame Unterstüt-
ZUNg für das Patrıarchat VO Jerusalem. el Patrıarchen betonten dıe entschiedene
Haltung der Orthodoxen Kırche jede Diskriminierung; „Die Sprache, dıie AB:
gund dıe verschıedenen Kulturen rennen dıe Menschen innerhal der Or-
thodoxıe NICHT:, sag Patrıarch Petros diesbezüglıch in einer Ansprache. (Orthodoxie
Aktuell 18 2002]|

Patriarchat VoO Jerusalem

rab des hl Hiılarion IM Gaza-Streifen
Im Gaza-Streifen sınd die Überreste eines berühmten Klosters AUuSs dem ahrhun-

dert Ireigelegt worden. Das Kloster WarTr über dem rab des eılıgen Hilarion VO

(jaza errichtet worden, welcher gemä der Vıta sanctı Hılarionis VON Hıeronymus als
„Vater des palästinıschen Mönchtums“ gılt ach der ursprünglıchen Entdeckung
prächtiger Mosaıken Urc dıe Israelıs nach der Besetzung des (Gaza-Streıifens werden
die jetzıgen Grabungen VO palästinensischen und französischen Archäologen ZC-

Orthodoxes Forum 17 (2003) eft
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melnsam geleitet. Für dıe Zukunft ist VoNn den Palästinensern dıe Eıinrichtung eines
Kloster-Museums geplant. KNA-OKI 35 3)
Pressemitteilung des Patriarchats VonN Jerusalem ZUr akobus-Urne

Das Patriarchat VO Jerusalem nahm ZUI Entdeckung der leeren Relıquienurne AaUus

dem erstien nachchristliıchen Jahrhundert miıt der Inschriıft in aramäıscher Sprache
"Jakobus, Sohn des Joseph, Bruder des Jesus” offizıiell tellung. In der Miıtteijlung e1i
CS, dass der Überlieferung nach der Herrenbruder akobus erster Bıschof in Jerusa-
lem War und dort als ärtyrer 1m Tre 63 starb. Se1n rab eiinde sıch 1m Joa-

saphat-Tal nahe dem Trab der (jottesmutter iın Gethsemane und dem Trab des Dsa-
lom Das Jakobus-Grab ist emnach VON Anfang als ar benutzt worden und
wurde 1mM re {} be1l den Verfolgungen nıcht zerstört, „weıl innerhalb der Mauern
der eilıgen lag  . Im TE 565 sollen dıe Reliquien der Eroberungen
\bare: dıe Araber nach Konstantinopel gebrac worden sSe1IN, S1e sıch In der K Ir=-
che der eılıgen Apostel bıs ZU TO 1024 eianden Im Verlauf der Kreuzzüge
wurden S1e entwendet und nach Rom gebracht. Eın Teıl der Reliquien eilnde sıch
noch immer ın den Jerusalemer Kırchen. Das Patrıarchat verfolgt m ıt großem nteres-

dıe archäologische: Ergebnisse und rat besonderer arheı und orgfalt, da dıe

Entdeckungen sıch auf Personen des en und des euen Testaments bezıehen.
(Christianikı 7 1.02| 5)
Kirche irrtümlich zersitori

Jun1ı 2002 wurde die kleine, AaUus dem Jn stammende, orthodoxe Kırche der
Barbara In Abboud, 1n der „Westbank“ 15 km nordwestlich VON amallah, VOonNn

israelıschen Iruppen gesprengtl. Die israelısche 1168 betonte, Nan hätte dıe Kırche
miıt eiıner rotte verwechselt, ın der INan palästinensische Terroristen verm habe.

(Orthodoxie Aktuell 9-10 2002| 12)

Patriarchat VOoO ussian

Spannung In der Beziehung zwischen dem Moskauer Patriarchat un dem Vatikan

geht weiter

Dıe Beziehungen des Moskauer Patrıarchats Zu Vatıkan sınd erneut angespannt,
weiıl dıe Römisch-katholische Kırche inzwıschen Bıstümer In usslan: gegründet hat
Der Patriarch VON Moskau und ganz usslan Aleksi} 11., sıeht dıe Bistumsgründun-
SCH als einen Akt des Proselytismus dıe Römisch-katholische Kırche wende sıch
damıt Menschen, deren kulturelle Tradition dıe Orthodoxı1e sel. Er widersprach der
katholischerseits aufgestellten Behauptung, diese Menschen selen rel1g1ös ungebunden
und wart der Römisch-katholischen Kırche VOL 1E die Unkenntnis der Gläubıi-
SCH 1n relıg1ösen Fragen und bezüglıch der innerchristlichen Beziehungen SOW1e hre
schlechte finanzıelle Sıtuatiıon dQUus, S1e ZUuU Kirchenbeitritt bewegen Anuf den
Vorwurf der ründung russisch-orthodoxer Bıstümer in tradıtionell römisch-
katholischen ndern antwortete CI, dass russisch-orthodoxe Gemeıinden NUuL ın den
COrten gegründet worden selen, orthodoxe Miıtbürger lebten
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Der römisch-katholische Bıschof Tadeusz Kondrusiewicz VOT Ort rückte seine
mpörun AUuSs ber unterlassene Hılfeleistungen VON ehNhorden und über nationalıst1-
sche Tendenzen 1mM an Dıe finanzıelle € dıe seine Kıirche obdachlosen und
verlassenen Kindern gewähre, spreche für sıch selbst. Er bedauerte, dass seıne Kırche
in usslan den Preıis für eıne unglaubwürdıge ökumenische ewegung zahlen mMUSSe.

Patriıarch Aleks1) I1 betonte, dass dıe ehnrneı des russischen mıt ıhm dıe
Vorgehensweıisen des Vatıkans In usslan:! missbillıge, und dass GE Tür se1ıne Ansıch-
ten SCHT1  1C und mUun:  IC Unterstützung gerade auch VON römisch-katholischen
Kleriıkern und Lalen AQus Italıen, Frankreich und eutischlan bekommen habe.

uberdem hat der Leıter des Außenamtes des Moskauer Patrıarchats, Metropolit
Kyrill VON molens Anfang Oktober 2002 die umbrische Bischofskonferenz ıIn Miıt-
telıtalıen besucht und siıch el für eın „Zusammensetzen der cherben  “ für
eıne Entspannung der Beziıehungen zwıschen Orthodoxen und Katholiken In usslan
ausgesprochen. (Episkepsis 611 [31.7.02] 10-12:; Rheinischer erkur 473 27)
Spannungen In der Diözese Von SUroz

In der Diözese des Moskauer Patrıarchats für Großbritannıien und Irland hat sıch
1im Laufe der etzten re eın wachsender Konflıikt entwickelt. Ausgangspunkt AL
sınd dıe jahrzehntelangen Bemühungen des amtierenden 88-Jährıgen Metropolıiten
Antoni} (Blum) dıe DIiözese Urc eıne starke Anglisierung den Bedürfnissen der
Zeıt aNnNZUDaASsCHI. Darüber besorgt hat das Moskauer Patrıarchat auf verschlıedenen
egen versucht, der Nnun wıeder steigenden Z.ahl russischer Immigranten UE eıne
stärkere Anbindung der Dıözese dıe Mutterkirche echnung (Tragen. Dıe letzte
albnahme In diıesem Sınne, dıe Ernennung VOIN Bıschof lariıon (Alfeev) als ViKarbi-
SC 1im 3E  Jahr 2002. führte großen auch persönlıchen Spannungen miıt Met-
ropolıt Anton1], dalß Ende Julı abgelöst und als Leıiter der Ständıigen ertre-
tung der russischen orthodoxen Kırche be]l der In Brüssel eingesetzt wurde. (Or
thodoxie Aktuell 2002 11£)
„G’Grundlagen der orthodoxen Kultur“ als ac an Russlands Schulen

An den russischen chulen wırd das NEUC Fach „Grundlagen der orthodoxen Kul-
tur'  66 eingeführt, „Jedoch 11UT als ac auf Wunsch der rer, chüler und Eltern“
und der Kontrolle VON Sonderkomissıionen, der russische Bıldungsminister

Filipow beı eiıner Pressekonferenz In Moskau Obwohl wıchtig, ULE INan nıcht
als Pflichtfach anbieten, da „Russlan eın multinatıionales Land ıst. EKs g1ibt Orte In
Teilgebieten der Föderatıon, In denen praktısch keine Orthodoxen eben  C6 KNA-OKI
49 16)
Neues Religionsgesetz INn Weifßrusslan

Mıtte November 2002 ftrat In We1i1ßrussland eın Religionsgesetz In ra
welches nach Vorbild des russiıschen Religionsgesetzes die „überragende Bedeutung“
der Orthodoxen Kırche für Geschichte und Kultur der weißrussischen Natıon fest-
schreibt und daneben auch der Römisch-katholischen Kirche, den Lutheranern, dem
Judentum und dem Islam eiıne “geistliche und historıiısche Rolle“ In Belarus zuspricht.
onstige Glaubensgemeinschaften muUussen sıch offızıell registriıeren lassen. Vorausset-
ZUuNg aIiur ist eıne mındestens 20-Jährıge Tätigkeıit 1m Land: auch die oben erwähn-

(Irthodoxes Forum B (2003) eft
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ten Kırchen und Religionsgemeinschaften edürien innerhalb VonNn ZWel Jahren einer
„Neuregistrierung“. Dagegen protestierten bereıits VOI em dıe evangelıschen Freıkır-
chen, dıe Baptisten, dıe Pfingstler, dıe „Kitche des vollen Evangelıums“, dıe
Adventisten, aber auch dıe schismatische „Weißrussische Autokephale Orthodoxe
Kırche“. Miıt dem (jesetz wırd ZU eınen dıe Tätigkeıt ausländıscher Geilstlı-
cher, rediger und Miıssionare eingeschränkt, ZU anderen werden freıie ndachten
oder Gebetsversammlungen niıchtregistrierter Grupplerungen In rage estellt,
SCAHI1eB11C eine Kontrolle „staatlıcher relıg1onswissenschaftlıcher Experten“” über dıe
relıg1öse (oft auch N dem Ausland ommende) Literatur angestrebt. Tıeferliıegende
(jründe für das (Gjesetz sınd ohl Bestrebungen, dıe bıslang schwammige weılßruss1ı-
sche Identıtät festigen und das iırken Nıcht-Orthodoxer allgemeın einzuengen.
(Orthodoxie Aktuell 1 IE: KNAÄA:OKT 4’7 [19.11.2002] 13)
Kirchenbauerlaubnis verweigert

In der westukraıinıschen VIV (Lemberg), eıner ‚Hochburg‘ des unılıerten KAa-
tholizısmus, hat der dortige Stadtrat dıe Erlaubnis Zzu Bau einer Kırche 1n
einem OTrTort der der ukraıiınıschen orthodoxen Kırche des Moskauer Patrılar-
chats verwelgert. Als eın welteres rgebnI1s der Spannungen zwıschen Orthodoxen
und Unierten 1n der Ukraine steht den orthodoxen Gläubigen des Moskauer Patrıar-
chats 19808 einzig dıe kleine Kırche des eorg ZUTr Verfügung. (Orthodoxie Aktuell
02106 13)

Patriarchat Von Serbien

Entsteht Im K0OsS0Ovo eine rein albanisch Gesellschaft
Drel TE nach Kriegsende wurde ın KOS0Ovo noch keın eINZIgeES orthodoxes He1-

lıgtum wieder aufgebaut, während auf der anderen Seite über dıe sanlerten Moscheen
hınaus NCUC iıslamısche Gotteshäuser errichtet worden Ss1ind. ufgrun dieser
Fakten und der anhaltenden AggressivIität der albanıschen Bevölkerung gegenüber der
orthodoxen Minderheit hat Bıschof rtemije VONn Prizren dıe Befürchtung AaUSZCSPTIO-
chen, 1n KOS0OVO entstehe eıne „mOnoethnische albanısche Gesellschaft“ ach Me1l1-
NUunNng des deutschen KFOR-Kommandanten, Wolf-Dieter kodowski, ist einen
Wiederaufbau orthodoxer Kırchen erst denken, WENN sıch die Mentalıtät der Be-
völkerung des OSOVO geändert hat (Orthodoxie Aktuell 90270 2002] 15f.)
Dritte serbisch-orthodoxe Kirche In Wiıen geweiht

26. ()ktober 2002 weıhte Bıschof Konstantin VON Miıtteleuropa und 16 mıtze-
lebrierende Priester SOW 1E Zz7wel Dıakone dıe serbisch-orthodoxe Auferstehungskırche
1mM drıtten Bezırk VON Wiıen. en den napp 1000 Gläubigen nahm auch der Minıs-
ter Tür Glaubensfragen Serbiens, DE olijslav Milovyanovic, als „Pate  66 der Kır-
che der Liturgie teıil Die Auferstehungskırche ist das drıtte serbisch-orthodoxe
Gotteshaus 1n Wiıen. (Orthodoxie Aktuell 11 (2002) 13)
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Serbischer Patrıiarch In England
Das Oberhaupt der serbısch-orthodoxen Kırche, Patrıarch Pavle, nahm 5()-

Jährıigen ubılaum der serbischen Kırche des Sava In London teil Vom früheren
serbischen Europa-Bischof und jetzigem Oberhirten VON Sabac- Valjevo, Bıschof LaVvy-
rentije (Trifunovic), empfangen, zelebrierte der Patrıarch, der 7A8 ersten Mal Eng-
and besuchte, miıt Erzbıischof Gregorios (Hadjitofi) VON Thyateıra und
Großbritannien (OÖkumenisches Patriarchat) die Liturglie.

Auf Eınladung des anglıkanıschen 1SCNOLIS VON London, Richard Chartres,
wohnte der Patrıarch auch einem anglıkanıschen Gottesdienst In der Sankt-Pauls-
Kathedrale bel, dem 1ImM Rahmen des Wortgottesdienstes auch serbisch-orthodoxe
Priester mıtwirkten, wofür CT allerdings AaUus konservativ-orthodoxen Kreisen Kriıtık
erntefte. Dıese erkennen dıe Anglıkanische Kırche des 19888 erlaubten Frauen-
priestertums nıcht mehr als vollwertige „K1rche” Der CAristliche Osten 2002

Stirbt das yrillische INn Serbien aus?
DiIie Heılıge Synode der Orthodoxen Kırche In erbıen hat dıe Bevölkerung dazu

aufgerufen, das kyrıllısche phaDbel, welches dıe äalteste serbısche Schrıftsprache dar-
tellt, nıcht aufzugeben. Der unsch nach Eingliederung In dıe darf keine Ver-
leugnung der natıonalen und kulturellen Charakteristika bedeuten, dıe Erklärung
der eılıgen Synode weiter. Hıntergrund dieses Aufrufs ist das merkliche Verschwiın-
den des Kyrillıschen AUus dem kulturellen und medialen Leben zugunsten des ate1ln1-
schen Alphabets. Prof. Risto Trajkov  —_  (  9 der Urzlıc dem Parlament eıne Erklärung
ZUT Bewahrung des kyrıllıschen Alphabets vorgelegt hat, sıeht In dem schrittweisen
Überhandnehmen des lateinıschen Alphabets eın Ergebnis der unıfiızıerend wırkenden
Globalısıierung. ( Ecclesia Report [
Beutekunst Au $ dem KOs0Ovo

Im Te 2002 äuften sıch dıe illegalen Exports VON Kunst und anderen Kul-
turgütern AUuSs dem KOSOVO und etoh1]Ja. Gründe aIiur sınd VOT allem das offensıicht-
lıch mangelhafte Engagement der zuständıgen UN-Eıinrichtungen ZUuU chutze der
orthodoxen Kırchen und Kulturdenkmäler 1m KOSOVO SOWIe dıe besonders durchlässi-
gCn Grenzen anıen und Sehr besorgt über diese Lage wandte sıch das
Koordinationszentrum der Regıonen KOsS0Ovo und etoh1Ja In einem Schreiben
Uunizehn ausländısche Botschaften In Belgrad mıiıt der Aufforderung, Expertenteams
ollten dıe kriegsbedingt ZU Teıl schwer beschädigten Denkmiäler untersuchen und
sıch Ort und Stelle eın Urteıil bilden (Orthodoxie Aktuell 9-10 2002]

Patriarcha Von Rumänien

Protopresbyter Ion F1 1St nıcht mehr UNMNS

Am Julı 2002 starb der rumänisch-orthodoxe eologe und Protopresbyter, Ilon
Bria Er WAar Leiter der Abteilung für 1ssıon und vangelısıerung des ÖRK, nahm

mehreren ökumenischen Programmen teıl und WAarTr eshalb In westlichen Kreisen
bekannt (Enimerosis 16 [Juli/August 16)

Orthodoxes Forum F (2003) eft
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Neue Volkszählung In Rumädnien

Dıe 1m Te 2002 In Rumäniıien erhobenen demographischen Zahlen belegen, dass
dıe rumäniısche orthodoxe Kırche 86,7% DbZWw 2() der insgesamt 23 Mıllıonen Eınwoh-
HC: des Landes In sıch vereıint und hıermıt auch weltweiıt nach usslilan dıe zweiıt-
größte autokephale orthodoxe Kırche bleibt Diıe Römisch-katholische Kırche kam auf
4 7% , dıe Reformierte Kırche auf 3.:2%, die Pfingstler kamen auf 1,5% und dıe Unitler-
ten lediglich auf 0,9% (Orthodoxie Aktuell Y0-10 2002] 12)
Rumänischer orthodoxer Patriarch auf Besuch Im Vatikan

Am Oktober 2002 reiste Patrıarch Teoectist VON Bukarest und ganz Rumänien
einem einwöchigen Besuch nach Kom Er erwıderte damıt den Besuch des Papstes

1n Rumänıien, der 1999 stattfand. eım feiıerlıchen Empfang auf dem Petersplatz VOT

mehreren Tausend Menschen wandte sıch aps Johannes Paul I1 den Patrıar-
chen auf Rumänisch miıt den Worten, dıe Begegnung miıt seinem gelıebten Bruder
rab der Apostel Petrus und Paulus sSe1 ein Zeichen des gemeinsamen Wıllens, die
Hındernisse, welche der Wiıedererrichtung der vollen Gemeininschaft zwıschen den ZWel
Kırchen noch 1M Wege stehen, überwınden. Dıe anwesenden Gläubigen, VOI em
dıe Jugend, verstärkten mıt ihren AUnıtate: (Einheit)-Rufen dıe beglückende Stim-
ImMUunNng des Ereigni1sses. In einer gemeınsamen Erklärung, welche Samstag, dem
Oktober verabschiedet wurde, schreıben dıe Zzwel Kırchenoberhäupter: „UnSer Treiffen
soll als eın eispie angesehen werden: Dıe Brüder mMuUssen sıch wiıeder treffen,
Frieden machen, überlegen, den Weg entdecken, W 1e6 INa

Eınıgungen erzielt, eiıner dem anderen seine Beweggründe erklären Wır
stimmen übereın In der Anerkennung der relig1ösen und kulturellen Tradıtıion er
Völker SOWI1e der relig1ösen Freiheit. Dıe Evangelisierung kann nıcht In einem Wett-
bewerbsgeist gründen, sondern in einem Geist des gegenseit1gen espekts und der
Zusammenarbeıit, der dıe Freiheit eines jeden anerkennt, geEMÄSS seiner/ıhrer eigenen
Überzeugung eben, In Respekt seiner/ihrer eigenen relıg1ösen Prägung  c Dıese
Worte en eıne besondere Bedeutung auch 1m 1ın  ; Yl auf dıe Vorwürtfe der etzten
Zeıut die Römisch-katholische Kırche, ın orthodoxen ndern Proselytismus
betreıben. ugleic wurde 1n dem Dokument eıne Wiıederbelebung der Gemischten
Internationalen Kommissıon für den theologischen Dıalog zwıschen der Römisch-
katholischen und der orthodoxen Kırchen gefordert und die Schaffung „Tester institu-
t1oneller Strukturen“ für eıne stabılere Kommuniıkatıon zwıschen den Kırchen gC-
schlagen. Ausdrücklic werden dıe Römisch-katholische und die rumäniısche rthodo-

Kırche 1m exti als „Schwesterkirchen“ bezeichnet, welche miıt großer Freude
wahrnehmen, „daß W IT die 1 radıtioen der ungeteilten Kırche gemeinsam aben; S16
TE sıch das Geheimnıis der Eucharıistie, für das die eılıgen, dıe In uUuNseren
beiıden Kalendern stehen, ZeugnIis geben.“

Zuvor hatte der aps IN eiıner Ansprache versichert, ST erkenne dıe 1Sss1ıon d
welcher dıe Orthodoxe Kırche ıIn ıhren tradıtionellen Ländern erufen Ist Das nNl1e-
SCH der Römisch-katholischen Kırche Sse 1 CS, el helfen und m ıt ıhr opferbereı
zusammenzuarbeiıten. Eventuelle Missverständnisse müssten In einem „‚brüderlichen
und fIfenen Dıalog“ angesprochen werden. Patrıarch Teoctist unterstrich In seiıner
Ansprache, S: ne Jede orm VON Proselytismus ab:; das „kanoniısche Terrıtorium“
der Orthodoxen Kırche SC 1 unantastbar. Er empfahl, INan sSo mehr für dıe Eıinheıt
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tun dıe Beziehungen ollten „auf NC Grundlagen gestellt werden“, dass dıe KIr-
chen In der modernen Welt, welche dem Menschen Urc dıe Säkularısierung eıne
Zersplitterung und Verarmung selnes inneren geistlichen ens gebrac habe, BC-
melnsam ZeugnI1s ablegen könnten.

„Wır muUussen dıe HIC nach der Heiligkeit des chrıistlichen ens mıiıt der Ver-
wirklıchung der chrıstlichen Eıinheıit verknüpfen.“ Miıt diıeser Aussage resümierten dıe
beiden Oberhirten ihre gemeinsame Überzeugung Sonntag, dem Oktober, auf
dem Höhepunkt der feierlichen Besuchswoche, als Patrıarch Teoctist eiıner eılıgen
Messe teilnahm, der aps Johannes Paul 81 vorstand. „Das gab 1M Petersdom noch
DIE-  e schreıbt der Rheinische Merkur, „dıe Kırchenoberhäupter felerten
den Wortgottesdienst, 1elten Jeweıls eine Homiuiulıe, sprachen das nıcänokonstantino-
polıtanısche Glaubensbekenntnis auf Rumäniısch un nnien sıch 11UTI ZUT andlung,

dann Ende der Lıturglie dıe Gläubigen gemeinsam SCEBNECN. Erneut wurde 1n
den Predigten /AGRS Eıinheit und Z Überwindung der Schwierigkeiten HTe Reue und
Umkehr aufgerufen.“

Dıeser Besuch, der angesıichts der Jüngsten katholisch-orthodoxen Spannungen e1-
NCN wichtigen Beıtrag ZUuU Neuaufbruch hın der angestrebten Annäherung der
Kırchen bedeutet, wırd in katholischen Kreisen auch als e1in besonderes Zeıiıchen ZAE

vierzigjährigen ub1ı liäum des Zweiten Vatıkanum angesehen. ( Ecclesia Report 184
[15.10.20021 Rheinischer erkur 42 117 KNA-OKT 43 122.10.2002| 1 9
Herder Korrespondenz 11 November 590; EpLiSKeDpsiSs 6415

Patriarchat VO  bn Bulgarien

Partnerschaftsstudie In Bulgarien
ach einer Umfrage des Meinungsforschungsinstituts "Alpha Research” CI-

achten 6S mehr qls dıe Hälfte der ulgaren, VOT em zwischen 18 und 3() Jahren, für
normal, auch ohne kırchliche und staatlıche Irauung miıt einem Partner SamMMmMe«eNZU-
eben, auch WEeNnN 84% weıterhin Famılıe und eigenes Heiım als wıchtig für das eigene
Leben angaben. 830% bejahen den eDrauc VON empfängnisverhütenden Miıtteln,
während NUuTr 27%; meist über 60-jährıige, die Abtreibung ÜFrc (jeset7z verboten WIS-
SC wollen (Orthodoxie Aktuell 9-10 2002] 16)
ardına Kasper, Ehrendoktor der Universität VonNn Of10A

Dıe Staatsuniversität VON O11a hat Walter ardına Kasper, dem Präsıdenten
des Päpstlichen Rates für die Einheit der Christen, dıe theologische Ehrendoktorwür-
de verliehen. KNA-ÖKI 43 122.10:2002] 16)

Patriarcha VvVon Georgien

Orthodoxie Staatsreligion In Georgien
Am Oktober 2002 unterschrieben Präsıdent Schewardnadse und Patrıarch

1Ja I1 ıIn ccheta, der alten Hauptstadt Georgiens, eın 18 Punkte umfassendes „Ver-
fassungsabkommen“. Darın wırd dıe Orthodoxie ZUI Staatsreligion in Georgien CI-
ar Der Präsıdent unterstrich dıe „Nıstorische olle des Dokuments beiım Aufbau

Orthodoxes Forum 17 (2003) eft



132 C'hronik

des unabhängıgen Staates“” und be1l der ärkung der Natiıon. en der Empfehlung
des Religionsunterrichts für staatlıche chulen, der Befreiung der geistlichen Personen
VO Wehrdienst und der Eınführung VoNn ılıtärgeistlichen regelt das ommen
auch dıe Rückerstattung Sr VON den kommunistischen Herrschern enteigneten
kirc  iıchen es1ıtztümer dıe Orthodoxe Kırche. Dıe Heılıge Synode der georgischen
orthodoxen Kırche und das georgische Parlament ratıfızıerten das Abkommen e1in-
stimm148g. Es trıtt mıt seiner Veröffentlichung in Tra (Rheinischer erkur 473
28; Ecclesia Report 12.11:2002]; Orthodoxie Aktuell 14

10 Kirche VonNn Zypern

Zypern-Abkommen soll funktional seıin

Dıe Heilıge Synode der Hiıerarchıe VON Zypern hat sıch Anfang November 2002
als uneingeschränkt solıdarisch miıt der damalıgen zypriotischen Regierung
Präsıdent erıdes rklärt und eın funktionales Abkommen für dıe Zypern-Frage
gefordert. (Ecclesia Report !  ]
ilferu au Zypern

Erzbischof Chrysostomos, der Vorsteher der Kırche VON Zypern, hat erneut In e1-
He 116e dıe Vereinten Nationen, die und das Europaparlament auf dıe
systematische Auslöschung jegliıcher christlicher und griechischer Elemente hingewIle-
SCI, dıe 1Im „versklavten Nordzypern“ im ange se1l Es gehe el nıcht UTr W 1e-
derholten Dıebstahl kultischer Gegenstände und Ikonen, sondern auch dıe UmMm:-
wandlung VOonNn Kırchen ıIn Moscheen, Vıehställe und Vergnügungszentren. (Orthodoxie
Aktuell 14 2002 12)
Umstrittene Sakralkunst

Be1l einem Diplomatenempfang des Bayerischen Innenministers Guünther Beck-
stein hat das türkısche Besatzungsregıme 1mM Norden Zyperns Urc seinen „HMONO-
rarkulturattache“ Nspruc auf dıe sakralen Kunstschätze erhoben, dıe 1997 ın Mün-
chen 1mM Besıtz des türkıschen Hehlers 1dyn Diıkmen siıchergestellt wurden und deren
ückgabe bereıits VON der epublı Zypern und der orthodoxen Kırche Zyperns SC-
ordert wird. (Orthodoxie Aktuell 9-10 2002 13)
17 A kritisiert religiöse KRepressionen LM hesetzten Norden Zyperns

Das US-Außenministerium hat ın seinem Jährlıchen Bericht über dıe Achtung der
Religionsfreiheit dıe türkıschen Besatzungsbehörden ihrer Haltung im Norden
Zyperns krıtisıiert: den dort lebenden griechischen Zyprioten seılen „vıele heilıge Sfäf-
ten nıcht zugänglıch“ und „unbenutzte griechisch-orthodoxe Kırchen“ würden „VECI-
WUustie Zypern Nachrichten 11
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11 Kirche vo  ‘ Griechenland

Erzbischof Christodoulos In Georgien
Am September 2002 feierte Erzbıischof Christodoulos (Paraskevaidis) VO AG

then mıt Patrıarch Iija I1 VOoN Georgien einen feierlichen Gottesdienst In
der Patrıarchalkathedrale In 111SS1 Christodoulos, der In Begleıtung mehrerer grie-
chischer Metropoliten Georgien besuchte, hatte Arzneimittel und andere humanıtäre

orthın mıtgebracht. Während se1nes Aufenthaltes In Georgien traf Erzbıischof
Christodoulos auch mıiıt dem georgischen Staatspräsidenten Schewardnadse einer
Unterredung (Peraiki LS1C 131 |Oktober 2002 53)
Neue Regelungen für den Besuch des eiligen Berges OS

Bürger ausländıscher Staaten können nach der Gesetzesregelung eın SONn-
dereingangsvisum oder eine Aufenthaltserlaubnis für das Gjeblet des eılıgen Berges
bekommen, das dortige Mönchsleben kennenzulernen und studieren, indem S1e
einen Antrag stellen, dem eın Gesundheitsattest und eın Strafregisterauszug eizufü-
SCHh Ss1ind. (Eleftherotypia
Weiterer on  Z zwischen Staat und Kirche

Dıe espannten Beziehungen zwıschen der orthodoxen Kırche VON Griechenland
und dem Staat dauern fort SO wurde eine VON der Datenschutzbehörde 1mM Junı
vorgeschlagene Reform /ABBE Befreiung VO schulischen Religionsunterricht und AD R
Abschaffung des Vermerkes über dıe Religionszugehörigkeit auf dem schluß-
ZEeUgNIS VON der Kırche stark krıtisiert. Dıe Regierung 1eß dıe Reform daraufhın
nıcht In Tra treten Eın noch härterer on zeichnet sıch den Reglerungs-
entwurf Z reigabe der künstlichen Befruchtung ab Erzbischof Christodoulos VON
en und Sanz Griechenland sıieht dadurch dıe Ür des Menschen und dıe tellung
der Famlılıie gefährdet; deshalb forderte ET die Abgeordneten auf, dem CGjesetz nıcht
zuzustimmen. (KNA-OÖKI 43 2002] 15)
Ehrendoktorwürde für den Erzbischof Von Amerika

Am November 2002 erlıeh dıe Theologische der Aristoteles-
Universität Thessaloniki in einer Öffentlichen Sitzung dem Erzbischof VON Amerıka,
D  1mı  e  trios (Trakatelis), dıe Ehrendoktorwürde. Er rhielt dıe Auszeichnung für seine
unaufhörliche Hıngabe ın der Kırche und seinen konstruktiven Beıtrag ZUT WISSeNn-
schaftlıchen Theologıie. (T Alithia 111/2002] 15: Orthodoxos Paratiritis 1195E} Peiraikı 15510 1372 60)
Erzbischof Christodoulo auf dem SInNal

Vom DIS Dezember 2002 Erzbıischof Christodoulos VO en
SdmMmen mıt den Metropolıten Ignatios VON Arta, Konstantin VON Nea-Ion1a, Hie-
rotheos Von Nafpaktos und Biıschof Theologos VON Salona dem Katharınenkloster auf
dem Sınal einen OITIz1ellen Besuch ab (Ecclesia Report 190 [10.12:.2002]: Ekklesia
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12 Kirche VON anıen

Orthodoxe kirchliche Trauung Von Fatos Nano

Am Samstag, dem 11 November 2002, wurden der Ministerpräsıident VO  — Iba-
nıen, af{t0s Nano, und seine Trau iın der Bischofskırche VON Tırana orthodox getraut
Sowohl Nano als auch se1ıne Tau sınd getaufte orthodoxe Chriısten. In der internat1o-
nalen TEeSSE, dıe sıch über dıe demonstrierte kırchliche Biındung der Nanos VELrWUN-

dert ze19fe, fand dıe Irauung große Beachtung. (Kathimerini

13 Kirche VO  am TIschechien un der owakel

egelung der Zusammenarbeit zwischen Staat un Kirche

DıIe Orthodoxe Kırche in der OoOwakel unterzeichnete neben weıteren zehn regist-
rierten Kırchen und Religionsgemeinschaften des Landes einen Vertrag, der dıe Bez1e-
hungen zwıschen aa und Kırche 1M Hıinblick auf dıe Religionsfreiheit und dıe FÜ
sammenarbeıt 1mM Bereich des Schulwesens und der Soz1lalarbeit regelt arksite Relıi-
gionsgemeinschaft ın der owakeı sınd dıe 3,7 Miıllıonen Katholıken, gefolgt VON

372.000 Evangelischen Augsburgischen Bekenntnisses, 219.000 Unierten, 109.000
Reformierten und Orthodoxen (Orthodoxie Aktuell 9-10 2002 12)

Altorientalische Kirchen

Erzbischof Krikorian beging seinen 70 Geburtstag
Am 25 ()ktober 7002 elerte der AaUus Syrien stammende armenisch-apostolische

Erzbischof esrob eorg Krikorlan In Wıen seinen Geburtstag. ZU diesem An-
ass würdigte iıh der ei  1SCHO Helmut Krätzl! als eınen „Brückenbauer”, insbe-
sondere se1nes großen Beitrags der „Wiener christologischen Formel“ Eben-

würdigte In der Wiener Diplomatischen ademıiıe der Salzburger Kirchenhisto-
riker Peter Hofrichter „dıe Kunst seiner versöhnlichen und diplomatischen (Ge
sprächsfi  rung“ innerhalb des Öökumeniıschen Dıalogs In Wien und sprach VOoONn der
„tabulosen Entideologisierun und Neukonzeption der Funktion des römiıschen Bı-
schofs für die gesamte Kırche und Christenheit... 1ImM Kontext der unumkehrbaren Glo-
balısıerung”. Zuvor hatte Erzbischof Krikorilan betont, dıe Ostkirchen könnten m ıt
der Römisch-katholischen Kırche In eucharistische Gemeinschaft treten, sollte letztere
MIl der Anerkennung des Ehrenprimats des Papstes seltens der Ostkirchen zufrieden
se1N, ohne einen Vorrang miıt administratıver ac verlangen“. KNA-OKI 43
[22.10.2002] 16; KNA-OKT 4] [19.11.2002]

Koptischer Bischof für Sydney
Mıtte Oktober 27002 wurde der 43-jährıge Mattaous Al-Antouny AUS dem an

In der Kırche ST ary an: St Mına“ ZU ersten koptischen Bischof Sydneys DC-
weıiht EB seiner D1özese gehören äubige, dıe VON 24 Priestern betreut WOCI-
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den, außerdem dre1ı koptische chulen, eın Kloster SOWI1Ee eıne ologısche Ausbıil-
dungsstätte, während dıe auf den Evangelısten Markus zurückgehende Koptische
Orthodoxe Kırche In Sanz Australıen etwa äubıige 7A KNA-OKI
[15.10.2002]
Neuer syrisch-orthodoxer Katholikos für Südindien

Anfang Julı 2002 weiıihte Patrıarch Mar gnatios Iwas In der Patrlar-
chalkathedrale VOIN Sednaya nahe Damaskus den ZU „Katholıkos des (Ostens“ gewähl-
ten Mar Baselios Ihomas ZU UOberhaupt des südındıschen Zweı1gs der Syrischen
Orthodoxen Kırche. ehr als eıne Mıllıon äubige 1m südındıschen Bundesstaat
Kerala gehören dieser Kırche d eıne weıtere Mıllıon ebenfalls In Südındıen hat sıch
VO Patrıarchat abgespalten und stellt dıe malankarısch-orthodoxe Kırche dar ()b=
wohl CF wenig offnung für eıne Wıedervereinigung sıeht, se1 6 für ‚Gebet, Toleranz
und frıedliche Mıttel“, betonte Mar Baselıo0s IThomas HKr (8)  € auch miıt dem
Beıtrag der Politiıker auf eıne kompromissbereite Weıise den Streıit das Eigentum

198 Gotteshäusern beenden, derer bısher VO der malankariısch-
orthodoxen Kırche über 300 Gerichtsverfahren angestrengt wurden. KNA-OKI 34
]  | 2 Okumenische undschau 2002 527)
Patriarch der Eritreischen Orthodoxen Kirche gestorben

Der Vorsteher der erıtreischen orthodoxen Kirche. Patrıarch 1lıpos, ist 1M(
VON 0’7 Jahren In smara gestorben. Der 1905 dort geborene Patrıarch WarTl seıt 1928
Bıschof In der Äthiopischen Orthodoxen Kırche, zuletzt seıit 1991 als Erzbıischof VO  >;

smara; 1998 wurde i® ZU ersten Patrıarchen der sıch herausbıldenden erıtreischen
orthodoxen Kırche ernannt Deren Autokephalıe War erst nach dem Ende des SEe7ESS1-
onskrieges zwıschen Eriıtrea und Athiopien VO koptischen Patrıarchat anerkannt
worden. Patrıarch 111pos tellte BK Schlüsselfigur 1m amp dıe polıtische un
relig1öse Unabhängıigkeıt Eriıtreas Gäar, dıe Chrısten eine eichte enrne1ı (55%)
den Muslımen gegenüber bılden. (Orthodoxie Aktuell 14 11: Der christliche
()sten 359)

Orthodoxie un Okumene

Besuch Von 'alter ardına Kasper INn Serbien
Vom bIS 15 Ma1 2002 besuchte Walter ardına Kasper, Vorsıtzender des

Päpstlichen Rates für dıe Eıinheit der Chrıisten, erbıen Ungeachtet der spannungsrel-
chen Beziehungen zwıschen Orthodoxen und Katholıken In erbien wurde der ardı-
nal VON kırc  ıchen und staatlıchen Würdenträgern empfangen und sprach VOI dem
römisch-katholischen Klerus In Belgrad ZU ema „Die Ansıcht der Römisch-
katholischen Kırche Z11T öÖökumeniıschen ewegung“. (Episkepsis 611 12)
unsch nach regelmäßigen Kontakten bekundet

Am 30 November 2002, dem est des A postels Andreas, dem Patron des Okume-
nischen Patrıarchates, überreıichte Walter ardına Kasper, Vorsitzender des äpst-

UOrthodoxes Forum E (2003) eft
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lıchen ates für dıe Einheit der Chrısten, dem Okumenischen Patrıarchen artholo-
malo0os eiıne Botschaft aps Johannes auls H: WOrIın dieser „Vielfältigere Kom:-
muniıkatiıonsformen und regelmäßıigen und gegenselt1gen Austausch zwıschen den
beiden Kırchen“ vorschlägt, „ Ul UNSCIC Beziehungen harmonischer gestalten und
HNSGCIE gemeinsamen Anstrengungen effektiver koordinieren“. Es ginge darum,
„eine NECUC ase 1Im theologischen Dıalog erreichen nach den Schwilerigkeıiten und
dem Zögern der etzten 6117 Dıe espräche, die ardına Kasper In 1NSs mıiıt dem
Exarchen des Moskauer Patrıarchats, Metropolıt Filaret, führte, zielten iın dıeselbe
iıchtung: uch dıe Beziehungen der slawıschen Orthodoxıe sollen w 1ıeder besser
werden. Dıe gemischte Internationale Kommissıon für den Dıalog zwıschen der RÖ-
misch-katholischen und der Orthodoxen Kırche, dıe nach dem eEsSuUC VON aps Jo-
hannes Paul I1 1979 In Konstantinopel/Istanbul eingesetzt worden und ZU ersten
Mal 1980 zusammengetreien WäT, steht für diese Aufgabe ZUI Verfügung. ( Ecclesia
Report 190 10.12.20028 KNA:OKT 51 17.12.2002] 3)
Errichtung katholischer Diözesen In der Ukraine

Anfang Maı 2002 errichtete dıe RöÖömisch-katholische Kırche In der Ukraıine dıe
Z7WE] DıIıözesen VON Odessa-S1imferopol und Charkow-Zaporoschje (Ukraine).
Selitens der russischen orthodoxen Kırche rief dies charfe Krıtıik hervor. ıne rklä-
rung der eılıgen Synode des Moskauer Patrıarchats interpretiert dıe Handlungsweise
des Vatıkans als einen Hinweils auf die „feste Entschlossenheıit, dıe TÜr dıe Orthodoxen
inakzeptable Polıtik der missionarıschen Expansıon fortzusetzen“. el werde „das
Schicksal des ischenkırchlichen Dıalogs taktıscher Erfolge w ıllen geopIert“.
Inzwıischen aäußerte sıch sowohl Patrıarch 1Ja I1l VON Georgien besorgt über „die
aktıve relıg1Ööse Tätigkeıt des Vatıkan auf dem Gebiet der Orthodoxen Kırche“ als
auch der Ökumenische Patrıarch Bartholomaios „betrübt über die unsınnıge und
wıllkürliche Inıtılatıve der Römisch-katholischen Kırche,136  Chronik  lichen Rates für die Einheit der Christen, dem Ökumenischen Patriarchen Bartholo-  maios I. eine Botschaft Papst Johannes Pauls II., worin dieser „vielfältigere Kom-  munikationsformen und regelmäßigen und gegenseitigen Austausch zwischen den  beiden Kirchen“ vorschlägt, „um unsere Beziehungen harmonischer zu gestalten und  unsere gemeinsamen Anstrengungen effektiver zu koordinieren“. Es ginge darum,  „eine neue Phase im theologischen Dialog zu erreichen nach den Schwierigkeiten und  dem Zögern der letzten Zeit“. Die Gespräche, die Kardinal Kasper in Minsk mit dem  Exarchen des Moskauer Patriarchats, Metropolit Filaret, führte, zielten in dieselbe  Richtung: Auch die Beziehungen zu der slawischen Orthodoxie sollen wieder besser  werden. Die gemischte Internationale Kommission für den Dialog zwischen der Rö-  misch-katholischen und der Orthodoxen Kirche, die nach dem Besuch von Papst Jo-  hannes Paul II. 1979 in Konstantinopel/Istanbul eingesetzt worden und zum ersten  Mal 1980 zusammengetreten war, steht für diese Aufgabe zur Verfügung. (Ecclesia  Report 190 [10.12.2002]; KNA-ÖKT 51 [17.12.2002] 3)  Errichtung katholischer Diözesen in der Ukraine  Anfang Mai 2002 errichtete die Römisch-katholische Kirche in der Ukraine die  zwei neuen Diözesen von Odessa-Simferopol und Charkow-Zaporoschje (Ukraine).  Seitens der russischen orthodoxen Kirche rief dies scharfe Kritik hervor. Eine Erklä-  rung der Heiligen Synode des Moskauer Patriarchats interpretiert die Handlungsweise  des Vatikans als einen Hinweis auf die „feste Entschlossenheit, die für die Orthodoxen  inakzeptable Politik der missionarischen Expansion fortzusetzen“. Dabei werde „das  Schicksal des zwischenkirchlichen Dialogs um taktischer Erfolge willen geopfert“.  Inzwischen äußerte sich sowohl Patriarch Ilija II. von Georgien besorgt über „die  aktive religiöse Tätigkeit des Vatikan auf dem Gebiet der Orthodoxen Kirche“ als  auch der Ökumenische Patriarch Bartholomaios I. „betrübt über die unsinnige und  willkürliche Initiative der Römisch-katholischen Kirche, ... zumal diese ohne vorherige  Abstimmung mit der Heiligsten russischen Kirche geschah.“  Auch die Unierten in der Ukraine zeigen in den Augen des Moskauer Patriarchats  Expansionsbestrebungen, was beispielsweise durch die Schaffung eines Exarchats von  Donetsk bewiesen würde. Zusammenfassend fordert die Orthodoxe Kirche in Russ-  land die Römisch-katholische Kirche auf, den Proselytismus nicht nur mit Worten zu  verurteilen, sondern auch mit Taten zu unterbinden.  In einer Stellungnahme zu diesen Vorwürfen bestanden Mitte 2002 der römisch-  katholische Erzbischof von Moskau, Tadeusz Kondrusiewicz, und der Vorsitzende  des Päpstlichen Rates für die Einheit der Christen, Walter Kasper, auf das Recht der  Römisch-katholischen Kirche, „das Evangelium allen Menschen zu predigen“. Die  ebenfalls geäußerte Absicht zu guten Beziehungen mit der Orthodoxie wurde aller-  dings vom Außenamt des Moskauer Patriarchats als „schöne Worte“ bezeichnet. Die  Art und Weise, wie die katholischen Bischöfe die ihnen übermittelten Fakten inter-  pretieren würden, „zeugt von einer prinzipiell anderen Sicht beider Kirchen“. Es ist zu  befürchten, dass die Katholiken in Russland solange mit weiteren Repressalien rech-  nen müssen, wie die Römisch-katholische Kirche nach fester Überzeugung der ROK  alles daran setzt, „ihren Einfluss nach Osten auszudehnen“. (KNA-ÖKT 33 [13.8.2002]  13; Orthodoxie Aktuell 9-10 [2002] 10f.; 11 [2002] 10,12)zumal diese ohne vorherige
Abstimmung miıt der Heiligsten russiıschen Kırche geschah.“

uch dıe Unierten In der Ukraıine zeigen INn den ugen des Moskauer Patrıarchats
Expansıionsbestrebungen, Was beispielsweise UTrTCcC dıe Schaffung eines Exarchats VON

Donetsk bewilesen würde. Zusammenfassend ordert dıe Orthodoxe Kırche 1n Russ-
and dıe Römisch-katholische Kırche auf. den Proselytismus nıcht 1Ur miıt Worten
verurteilen, sondern auch m ıt Taten unterbinden.

In einer Stellungnahme diesen Vorwürfen bestanden Mıtte 2002 der römisch-
katholische Erzbıischof VonNn Moskau, Tadeusz KondrusiewiICcz, und der Vorsitzende
des Päpstlıchen ates für dıe Eıinheıt der Christen, Walter Kasper, auf das ec der
Römisch-katholische: Kırche, „das Evangelıum allen Menschen predigen“. Dıe
ebenfalls geäußerte Absıcht Beziehungen mıt der rthodox ıe wurde aller-
ings VO Außenamt des Moskauer Patrıarchats als „schöne Worte“ bezeichnet. Dıe
Art und Weise, W 1e dıe katholischen 1SCNOIe die ihnen übermittelten Fakten inter-
pretieren würden, „ZCUgT Von einer prinz1ıplie anderen 5 H6 beıder Kirchen“. Ks ist
befürchten, dass dıe Katholiken 1n usslan solange mıt weıteren Repressalıen rech-
NCN müssen, W 1e€e dıe Römisch-katholische Kırche nach fester Überzeugung der ROK
alles daran setzf, „iIhren Eınfluss nach Osten auszudehnen“. (KNA-ÖOÖKI 37 |  ]
13 Orthodoxie Aktuell 9-10 2002| 1ÖTf.; 14
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Serbische Hierarchen hesuchten den Vatikan
Miıtte Februar 2003 1e€ sıch eine Delegation der Orthodoxen Kırche In Serbıen,

der auch neben Metropolıit Amfilohije VON Montenegro SOWI1e Bıschof Irine) VON
Novı Sad und Bıschof Lavrentije angegehörten, einem einwöchigen Besuch 1M
Vatıkan auf. Das Zıel der Visıte WarT nach Angaben der COrthodoxen Kırche In erbıen
„eIn Austausch VOoNn Standpunkten voll gegenselt1gen Respekts einigen Fragen, beı
deren Beantwortung WIT durchaus auch unterschiedlicher Meinung se1ın können“.
(Ecclesia KReport [4.02.2003])
Vertreter des Okumenischen Patrıiarchats heim Patrozinium der Kirche Roms

Am 29 Jun1ı 2002 nahm eıne offizıelle Delegatıon des Okumenischen Patrıarchats
den Feilerlichkeiten ZU est der Apostel Petrus und Paulus In Rom teıl, WI1Ie siıch

als ständige Praxıs seltens der beiden Kırchen in Rom und Konstantinopel iın den
etzten Jahren ewährt hatte. (Episkepsis 611 31.7.02|
Zentrum für Okumenische Forschung veranstaltete Expertengespräch

Am und Oktober 2002 veranstaltete das 1Im VOTAaUSSCZANSCNCN Jahr gegründe-
Zentrum für Öökumenische Forschung der Ludwıg-Maxımilıans-Universität Mün-

chen eın Expertengespräch A ema „Ekkles1iologie und Kırchenverfassung“. An
dem Treffen, das In der Car/] Friedrich Von Siemens-Stiftung stattfand, nahmen außer
den Vorstandsmitgliedern des ZÖF, den Professoren Dr. Peter Neuner, Dr Dr Dr h.c
D h.c Theodor 1KOla0u und IIr Gunther Wenz, auch olgende akademische Per-
sönlıchkeiten teıl Prof. Br Jörg Frey, Prof. Dr. Athanasıos Vletsis, Prof. r adı-
mMIr Ivanovyv, Dr. efer Hübner, Prof. Dr ona Riedel-Spangenberger, Prol. IIr Jan
0  S, Prof. Dr arl raf Vvon Ballestrem miıt eigenen Beiträgen in der angeführten
Reihenfolge, arüber hınaus noch D Dr Anapliotis, Pfarrer Dr Mircea Basarab,
Dr omaschke, 1r irgitta Kleinschwärzer-Meister, Profl. Dr Oberdorfer
und Tau Rose. Auf einigen be1l diıesem Ireiffen 1NS Auge gefassten Folgeveran-
staltungen sollen ardına Franz Önig Z ema „40 Te nach dem I1 Vatıkanıi1ı-
schen Konzıl“ und der orthodoxe Erzbıschof Christoforos Pulec) VON Prag sprechen.
Orthodox-katholisches Treffen In Kanada

Vom 31 Oktober bıs November 2002 fand der Paulus Universität In ( )f=
(aWwa, Ontarı1o, das turnusgemäße Ireffen des nordamerıkanıschen orthodox-
katholischen Rates Hauptthema der Tagung Wäal die rage des 1l10que, welches
VON den Lateinern 1INS re eingefügt wurde und kırchentrennend wırkt Der Rat
behandelt dıieses ema seı1ıt 1999 ıIn der offnung, möglichst weıtgehende Überein-
stımmung erreichen. Auf der Tagesordnung standen desweiteren andere aKtuelle
Fragen und wichtige Ereignisse aus dem en der beiden Kırchen (Ecclesia Report
1859 12.12.2002] 2-3)
rthodox-evangelische Zusammenarbeit

Am August 2002 unterzeichneten der Magdeburger evangelısche Bıschof Axel
0aC und der orthodoxe Erzbıischof VON Breslau und Stettin Jeremlas In Wiıttenberg
eine Partnerschaftserklärung Demnach streben In Zukunft dıe evangelısche Kırchen-

Orthodoxes Forum 7 eft
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ProVInZz achsen und dıe polnısche orthodoxe Kırche regelmäßıige Konsultationen
iıhrer leitenden Geistliıchen und Gemeindebegegnungen (Ökumenische Rundschau

2002] 524)
Orthodox-evangelische Vereinbarung ZUT Eheschließung

Miıtte Dezember 27002 wurde eine ökumenische Vereinbarung Z Eheschlıeßung
zwıschen orthodoxen und evangelischen Chrısten S1tz der Evangelıschen Kırche
ıIn Deutschland In Hannover unterzeichnet (siehe 97f.) Auf dieser Grundlage kön-
NC künftıg Geistliche beıder Konfessionsfamıiılıen den rauungen teiılnehmen und
S1e gestalten, ohne dass el dıe Trauriten der einzelnen Kırchen vermischt werden
sollen Diıes wırd dadurch erreıicht, dass dıe Brautleute sıch entweder TÜr dıe evangelI1-
sche oder dıe orthodoxe Eheschlıeßung entscheıden, der dann aber auch der Ge1st-
IC der jeweıls anderen Konfession als (jast aktıv mıtwırken kann. SO können jetzt
dıe oft praktızıerten doppelten Eheschlıeßungen vermıl1eden werden, dıe eın
Unsicherheitsgefühl etireiIis der Anerkennung der Ehe VON Seıten beıder Konfessionen
herriefen. KNA-OKI S51 [17.12.2002]
Jubiläum In Lausanne 99-  aıt an Order“ wurde re alt

DIe Kommissıon für (Glaube und Kirchenverfassung ‚3  aıt and Order“ des COKki-
menıschen Rates der Kırchen hat ihr 75-Jähriges ubılaum se1ıt ihrer ründung in
ausanne gefeiett. Von en Seiten wurde der „unvorstellbar“ mutige ökumeniısche
chriıtt gepriesen, den dıe Gründerväter 190977 m ıt Enthus1iasmus und Sehnsucht nach
der Eıinheıit ber dıe großen iın diıeser Z eit erreichten Fortschritte hınaus mahn-

198028 dıe Kırchen, nıcht 1ın „IDTE Festungen und einstige Isolıerung zurückzukehren”,
Erzbischof Anastaslos VO  . anlen, sondern sıch en 1n den gemeinsamen Bau

der Okumene einzufügen. ( Enimerosis 16 |Juli/August 10-1
Okumene-Ideenbörse LımM Internet

7Zu einer hbesseren Kenntnis dessen, Was 1m ökumenischen Miıteinander möglıch ist,
en das Konfessionskundliche Institut des Evangelıschen Bundes 1ın Bensheim und
das Paderborner Johann-Adam-Möhler-Institut TÜr Okumenik eıne Ideenbörse 1mM
nNnierne eingerıchtel (www.oekumene-ideenboerse.de). Möglıchst viele Geme1inschaf-
ten sollen nu  m auf diese Weise ihre Inıtlatıven und Erfahrungen dokumentieren und
über Termıne und Dokumente informieren. Für Interessierte ist auch eın Newsletter
erhältlıch. KNA-ÖKI [28.01.2003]
Vorbereitende edanken ZU Kirchentag

Anlässlıch einer Jagung der Fokolarbewegung ZALT Einstımmung auf den Okume-
nıschen Kırchentag 2003 ıIn Berlın WIeS der katholische Bıschof VON Dresden-Meißen,
oachim Reinelt, auf dıe Notwendigkeıt hın, den bıblıschen Auftrag ZUT Einheit der
Chriısten 1ın den Dienst der Eınheıiıt der Welt ZUu tellen Weıiıter betonte wl dıe Wichtig-
keıt des Festcharakters und einer frıedlichen Antwort auf etwaige Proteste. Der or1E-
chisch-orthodoxe Bıschof VO  —; euke, KymeniI1ios (Tamiolakis) (Aachen), forderte für
eine „vollständige ÖOkumene“ dıe Öffnung der Z7Wel großen Konfessionen auch auf
andere kleinere Kırchen hın. Der evangelısche Pfarrer Gottlob Hess sprach VO  —_ einem
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bereits beobachtbaren „Einswerden der Kırche VON der Basıs her  CC  9 welches auch dıe
„Kiırche VON oben mıtnehmen“ WO KNA-ÖOÖKI |  ]

Sonstiges

Religiöse Führer fordern Kriegsvermeidung
Anfang Dezember 2002 drängte der 1984 gegründete Rat rel1g1öser Führer VOoO  —

Chicago In einem bislang einzigartigen Dokument Präsıdent George Bush eıner
frıedlichen sung des Irak-Konflikts OTÜil1c hıeß „ Wır lauben, dass genü-
gend Zeıt und Spielraum g1Dbt, Alternativen erarbeıten, welche einen rıeg
vermeıden, und Tausende VOoNn unschätzbaren Menschenleben reiten Zu den En-
terzeichnern des Dokuments zählen ardına Francis George VON der römisch-
katholischen Erzdiözese VO Chıcago, Bıschof Wiılliam Persell der Ep1ıskopal-Diözese
VON Chicago, der Metropolıit der griechisch-orthodoxen Dıözese VON Chicago 1akovos,
Bıschof Joseph Sprague VON der Vereinten Methodistischen Kırche, Ira Y ou-
dovin und Karem rfan, Vorsitzender des Rates der Islamıschen Organisationen VOoNn

Groß-Chıicago. (Ecclesia Report 190 110 12.2002])
Religion soll In Verfassung erwähnt werden

Dıe Europäische Volksparte1l hat ıIn einem aktuellen Dokument olgende Punkte
für dıe Formulierung der ‚U-Verfassung vorgeschlagen: Europa soll seine moralı-
sche Pflicht und Solıdarıtä gegenüber armeren ndern In praktisches Handeln
setzen; Die Geme1ıninschaft respektiert dıe spirıtuellen Tradıtionen und dıe ulturel-
len, sprachlichen und Juristischen Unterschiede ihrer Mıtgliedsstaaten; DIie Präam-
be]l der Verfassung INUSS In Erinnerung rufen, Was Ekuropa seinem relıg1ösen Erbe
verdankt. Diese 16 wırd VON der Kırche r1iechenlands begrüßt. (Ecclesia Re-
port 14.11.2002]
Zur Lage der Christen In der Türkei

Christsein In der Türke1l bedeutet große 1C VON kleinen Miınderheiten. Nur
0, 15% (ca.100.000 Menschen) der türkischen Bevölkerung sınd Chrısten, davon
armenisch-orthodoxe, römisch-katholische, arabısch- und syrisch-orthodoxe
äubige SOWIeE verschiedene mıt Rom unilerte Kırchen W 1e. et{wa die Chaldäische Kır-
che mıt 5.600 Gläubigen. Dıe griechisch-orthodoxen Christen sınd heute ‚OHSBE eiwa
3.000, während S1e noch VOT Vvier Jahrzehnten mıt über 120.000 cn uch
WEeNN dıe In der Türke1 lebenden Christen in den VE  Cn ZWeIl Jahrzehnten nıcht
NUT negatıve Entwicklungen, VOT em bezüglıch der Religionsfreiheit sehen, ist der
türkische Staat ın ihren ugen noch weıt davon entfernt, dıe Gleichbehandlung der
nıcht-muslimischen Miınderheiten Uurc eiınen eigenen Rechtsstatus garantieren.
uch das Eıgentum der Kirchen ist Urc dıie ungeklärten Besitzverhältnisse der
ständıgen Gefahr der Konfiszierung und etreIiis der nötıgen Sanlierungsarbeiten
sentliıchen Einschränkungen ausgesetzl. ıne weiıtere, sıch dramatisch verschärfende
exıistentielle rage iıst das Nachwuchsproblem: Ausbildungseinrichtungen für Priester
sınd teilweise se1ıt Jahrzehnten geschlossen oder verboten, als Geistliche dürfen ın der
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Türke1l NUT noch türkische Staatsbürger tätıg sSe1In. Und auch der Zugang den
christliıchen chulen wırd VOINN den staatlıchen tellen reglementiert und eingeschränkt.
IC NUur dıe Chrısten hoffen sehr, dass diese ernstien Fragen Urc eınen Beitrıtt der
Türke1l ZUT B der 1mM Augenblick allerdings noch In ungew1Ssser Ferne jegt, zufrie-
denstellen gelöst werden können.
o Miıtte 2002 hatte dıe Internatıionale Gesellscha für Menschenrechte (IGFM)

auf einer Veranstaltung 1n Wetzlar auf dıe besorgniserregende Lage der armenischen,
syrıschen und kurdischen Minderheiten In der Türke1 hingewliesen, deren Sprache,
Kultur und Religionsfreiheit bedenklich eingeschränkt werden. en gezielter Pro-
paganda 1n den Medien werden auch immer wıeder Kırchen und Friedhöfe geschändet
und Zerstior Dıe GEM rıel NMUnNn auch Touristen auf, beı ıhrem Urlaub In
der Türke1l den Kontakt ZUT christlichen Minderheıt suchen, adurch eın 7T e1-
chen der Soliıdarıtä setizen KNA-ÖOÖKI 472 115.10.2002] 13IE: rthodoxie Aktuell

15)
Lebendiges Christentum IM Irak

twa 307 der irakıschen Bevölkerung sınd bekennende Chrısten, dıe der Chaldä1-
schen, Syrischen Orthodoxen oder Armeniıschen Apostolischen Kırche angehören.
uch (080| ın den etzten Jahren des UNO-Wirtschaftsembargos viele Chrıiısten
AUS dem rak abgewandert sınd, blühen jetzt VOT em 1mM Kurdengebiet 1m Norden
des an chHrıstilıche Gemeinschaften wıeder aufl. Dies ist eiınerseıts einer weitgehend
ungehıinderten Religionsausübung 1im rak und andererseıts westlicher finanzıieller
Unterstützung für Ausbildungs- und Bauprojekte verdanken. (Der christliche (s-
fen 267)
Neue Flughafenkirche

In der ‚Flug-Zone des Brüsseler Internationalen Flughafens wurde eıne zweıte OI -

hodoxe Hauskırche eröffnet. Dıe Wäal VOT zehn Jahren VO Okumenischen Pat-
riarchen Bartholomailos In der ‚Extra-EU*-Zone des Flughafens eweıht worden.
(Ecclesia Report 184 115
Neues Oberhaupt der anglikanischen Kirche

Der ehemalıge Erzbischof VON ales, owan Williams, trat 1m ()ktober 2002 als
Erzbischof VON Canterbury und Oberhaupt der anglıkanıschen Kırche dıe ach-
olge VO George arey Miıt 36 Jahren bereıts Theologieprofessor In Oxford gılt
der 1NUN 52-jJährige charismatische Geistliche als lıberaler eologe: ıllıams ist nıcht
1980858 Befürworter der Ordination der Frauen, sondern auch der homosexuellen und
lesbischen eistliıchen Seine Vısıon ist CS, der Staatskırche, 1n der immer wen1ger
Menschen ihren CGlauben praktızıeren, wıeder einen exıstentiellen Stellenwer 1im Le-
ben der Menschen geben SO hat (S1: sıch ebenfalls In eiınem für englische Verhältnis-

kühnen Vorstoß eıne Ernennung VON freimaurerischen Kleriıkern in höhere
Dıenste und für dıe behutsame, doch are rennung VO Kırche und Staat auUSgCSPTO-
chen iıne „natıonale Rolle“ der Kırche sSCe1I auch weiterhıin denkbar, jedoch keın Eın-
uUSss des Staates be1i Bıschofsernennungen. (SZ 6; KNA-OKT 372 16.8.2002] Z
Ecclesia Report 189 2 Dezember 2002 3'a Christen heute AT 26)
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Anglikaner erlauben Geschiedenen Heirat

Unlägst hob dıe Angliıkanische Kırche VON England auf eiıner Generalsynode das 5()
\> erlassene Verbot der kırc  iıchen Irauung eschıedener auf, nachdem
bereıts se1t mehreren Jahren Segnungen und kırchliche rauungen für wiederverheira-
tefe Geschiedene VON einzelnen Priestern Vor  ME worden Dıes se1 jetzt
aut Synodalbeschluss „außergewöhnlıchen Umständen“ zulässıg; dıe BENAUCICH
Rıic  inıen stünden noch nıcht fest, hıeß CS, sollen aber Isbald erarbeıtet und veröfl-
fentlicht werden. (Süddeutsche Zeıtung [16/17.11.2002]
Statistik der Kirche Vo.  S England

DIıe neueste Statistiık der Anglıkanıschen Kıirche VOI England zeigt einen Rück-
Sgang gegenüber dem Vorjahr 5% sowohl be1ı den Taufen auf 53.300) als auch be]l
den ITrauungen (auf 57.500) und beım durchschniıttlichen wöchentlichen (jottes-
dienstbesuch Herder Korrespondenz S 2/2003 108)
Päpstlicher Einheitsrat: Bischof Scheele LM Amt bestätigt, ardına arl Lehmann
NEUu berufen

Papst ohannes aul 11 hat den Würzburger Bıschof Paul-Werner Scheele 74)
seit 1984 itglie, des Päpstliıchen Rates ZUT Förderung der Eıinheit der T1ISten 1M
Jahr 2002, für weıtere fünt Tre In das Gremıium erufen Neu In den Eıinheitsrat
berufen, ebenfalls für fünf ahre, wurde arl ardına Lehmann 66) Bıschof VOoO

Maınz und Vorsitzender der Deutschen Bıschofskonferen KNA-ÖKI 46 |November

Keine theologische Begründung für die Bekehrung der Juden?
Dıe katholische Bischofskonferenz der USA hat sıch die Missionierung VO

en ausgesprochen und eın oKumen In diesem Sınne mıt dem Natıo-
nalrat der Synagogen In den USA unterzeichnet. „Juden sınd auch VON Gott berufen,
dıe Welt auf Sein Königreich vorzubereıten“, heisst 6S darın, arüber hinaus Se1 der
zwıschen en und Gott geschlossene Ite Bund immer noch gült1ıg, er bedürften
s1e nıcht der Rettung MUTC den mıt Jesus TISTUS geschlossenen Neuen Bund Dıe
Southern Baptists, welche dıe größte protestantische Kırche In den USA darstellen,
halten dagegen einer Erklärung Von 1996 fest, wonach eSUus der einzige Weg der
Rettung 1st. KNA-ÖOÖKI 34 l  ] 3)
Vatikan erweiler Kulturangebot

Dıe Vatıiıkanısche Bıblıothek hat beschlossen, iıhr Onlıne-Angebot erwelıtern:
ach und nach sollen 1gıtale Koplen wertvoller Manuskrıpte DECI Internet zugänglıch
emacht werden. Bereıts Jetzt können handschriıftliche Dokumente ZU eIspie VON

Michelangelo eingesehen werden. Im rıgına sınd diese Kulturschätze NUuT für KOT-
Sschungszwecke und auf schriıftliche: Antrag hın verfügbar. Dıe technische Infrastruk-
[[Ur für dieses gewaltıge Projekt immerhın beherbergt der Vatıkan 8. 300 Inkunabeln
Bücher, die VOI 1501 gedruc wurden), 150.000 Manuskrıipte und 3(010.000 Münzen
und Medazillen stammt VO Hewlett-Packard (Internet: bav.vatican.va)
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Neue EKD-Studie gewürdigt
Am Januar 2003 wurde ın Berlın dıe Studıe „Das Abendmahl ıne Orılientıe-

rungshilfe Verständnis und Praxıs des Abendmahls In der evangelıschen Kırche“
vorgestellt. ardına alter Kasper bezeichnete die chrift als gute und unpolem1-
sche Gesprächsgrundlage S: hob VOTI allem dıe vertiefte Beschäftigung mıiıt der rage
der Bedeutung des Abendmahls NerVvVOoTr. er Standpunkt der Römisch-katholischen
Kirche, dass 6N 1mM Augenblick nıcht eıner gemeinsamen Abendmahilsfeie: kommen
könne, wurde darın auch VON evangelıscher Seıte klar und faır Z Kenntnis 303
HE, DIe Studıe ist 1mM Gütersloher Verlagshaus erschienen. KNA-OKI [28.01.2003]|

Impulsgeber für Kinderabe  mahl
Anlässlıch der Neuauflage des der 99  exie AUS der VELKIDD" ın annover

mıiıt den 1977 Von der Generalsynode der VELKD beschlossenen Leıtlinıen ZUT „Teıl-
nahme VON Kındern eılıgen A bendma  C6 wurde dıe impulsgebende der
VELKD gelobt, ohne dıe 6S In Deutschland noch keıin Kınderabendmahl geben würde.
Bezüglıch der Teilnahme der Kınder eilıgen Abendmahl tünden allerdings noch
viele Fragen en das Lebensalter, in dem das Kınd dıe Eucharistie VOoONn eıner INa-

len anlzeı unterscheiden kann; eıne kındgemäße Hınführung ZU Abendmahl und
das NECUC Verhältnıis ZUI Konfiırmatıion, dıe bısher besonders als Zulassung ZU T
enama verstanden wurde. DIıe Praxıs der Gliedkirchen ze1gt, die Handreichung,
dass die Konfirmation HTC das Kınderabendmahl nıcht Wert verliert, sondern
bereichert und vertieft WwIird. (KNA-ÖKI 49 [3.12.2002|
Namensergänzung für den L-W.  D

Der Rat des Lutherischen Weltbundes LWB) stimmte In Wıttenberg grundsätzlıc
eıner Namenserwelıterung Auf der Zehnten Vollversammlung 2003 in innıpeg
soll endgült1g arüber entschıeden werden, ob der In Zukunft „Lutherischer
un ıne Geme1ıinschaft VON Kırchen“ heißen wiıird. Der Bericht des Rates be-
(ONTL, dass dıe Geme1inschaft eiıne abe ottes sel, W 1e6 Ja auch das en der Kırche
seınen Sınn AQUus der inneren Geme1inschaft des dreifaltıgen (Gjottes schöpfe. Dıesen
edanken Lolgend zıehe der 198088 dıe Konsequenzen AUS der zunehmenden amı1ı-
lJlarıtät der anfänglıch „Ireien Vereinigung VON Kirchen“, dıe Jul)] 1947 entstand,
auch WECIN dıe Folgen dieses Verständnisses auf institutioneller ene noch nıcht
ausreichend geklärt selen. Maıt den ebenfalls 1n Wıttenberg aufgenommenen uther1-
schen Kırche Ruandas, der evangelisch-Ilutherischen Kırche In Sambıa, der TaStIT«
chen Gemeiıinschaft der indonesıischen Kirche auf Nılas und der utherischen costarica-
nıschen Kırche esteht der AdUus 136 Miıtgliıedskirchen und vertritt damıt fast 52
M ıllıonen Ilutherische Christen: KNA-ÖKI 39 |124.9.2002]| 20)
Für mehr Frömmigkeit

Dıie evangelısche Hamburger Bıschöfin Marıa Jepsen ordert hre Kırche auf, Ge-
bet und Gottesdienst zunehmend 1NSs Zentrum des aubDens rücken und anstelle
eıner „versteckten“ eiıner bekennenden Frömmigkeit finden „EsS ist die Aufgabe
VOIIN Chrıisten, dıe VON (jott erfahrene 1e anderen vermitteln“, dıe evangelı-
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sche Bıschöfin wörtlıich, indem S1e dıie wohltuende Wiırkung christlichen ] TOStes;
christlicher ärkung und Geborgenheit hervorhob (Christen heute 4’7 2003 26)

Millionen Lutheraner weltweit
ach den Angaben des Lutherischen Weltbunds (LWB) ist die Zahl seiner Miıtglıie-

der gegenüber dem VorJjahr über 14 Miıllıonen quf rund 65,4 Mıllıonen 1m Jahr
2001 gestiegen. DIes Dedeutet einen Anstieg rund Z Prozent gegenüber den rund
63,1 Miıllıonen des orJahres.

Den stärksten Zuwachs Miıtgliedern verzeichneten 1M Zeıtraum 022 CI-
neuft dıe utherischen Kırchen 1n Afrıka hre Mıtgliederzahl wuchs 1mM VE  Cn
Jahr 3268.489 auf insgesamt Dıe Zahl der Lutheraner In Europa sank
dagegen In der weltweit größten lutherischen Kırche, der Schwedischen Kırche, 1e€
die Zahl der Mıtgliıeder stabıl In Deutschlan en weıterhıin miıt Abstand dıe me1lSs-
ten Lutheraner der Welt Dıe (GGjesamtzahl der Lutheraner hler belıef sıch 2001 auf

dıies edeute! 1m Vergleich ZU Jahr 2000 eıne Abnahme rund ZTFDIG
Miıtgliıeder. In Asıen stieg dıe Zahl der Gläubigen 1m VE  € Jahr über fünf
Prozent Dıe nordamerıkanıschen lutherischen Kırchen verloren im Jahr 2001 dagegen
napp Mıtglıeder. (KNA-OÖKI 373 2002] 141
Jahr der 2003

Am Januar 2003 wurde das "Jahr der 1bel 2003" 1MmM Lesesaal der Unıver-
sıtätsbıbliothe Dresden offizıell eröffnet. Der Fuldaer Bıschof Heinz ose Al-
germissen betonte, dıie Kirchen In Deutschlan wünschten sıch, daß dieses CeI-

gleichliıche Buch der Menschen und hres Heiles ıllen als die „Ur-Kunde VON

Ott. als eıne einzige Liebesgeschichte Gottes miıt den Menschen, NECU entdeckt WEeETI-
den möge. en vier Bıbelausgaben erscheint Zu Bıbeljahr als „zentrale Pub-
lıkation“ eın farbıges Bıbelmagazın, welches Bekenntnisse VON Prominenten über iıhr
Verhältnis ZUI1 1bel, Eınblicke In dıe Forschungsarbeıit bıblıschen lexten und
eKannte Bıbeltexte In umgänglıcher Sprache nthält DIie Schlussfeier ist für den 7
Dezember 20083 16.00 Uhr 1mM aınzer Dom vorgesehen.

Das Jahr 2003 wurde ın Deutschland als „das Jahr der Bıbel“ proklamiert un als
olches wıird 6S bundesweit in eıner breıten ökumeniıschen 16 egangen Es han-
delt sıch eiıne gesamtchristliche Aktıon, dıe VON en Kırchen, dıe ın der Arbeilts-
gemeinschaft Christlicher Kırchen ın Deutschlan zusammengeschlossen Sınd,
und weıteren christlichen erken und Verbänden en wIird. Das Projekt
wiıird VO einem multichristlichen Leitungskreıis koordiniert, dem orthodoxerseıts der
Münchener Neutestamentler Prof. Dr Konstantin Nikolakopoulos als Vertreter der
Kommission der Orthodoxen Kirche In Deutschlan KOKiD) angehört. er den
zanlreıchen Materı1alıen und Veröffentlichungen (z.B Ver,; Plakate, Musık-CDs, Aunf-
kleber, Kappen, T-Shırts, Kugelschreı1ber, Lu  allons und dıe OoIiızıellen Publikatıonen
W 1e z.B das Bıbel-Magazın und das Ideenheft), miıt denen auf das Jahr der oder
dıe einzelnen Veranstaltungen aufmerksam emacht wird, wurde VO der eschäfts-
stelle Stuttgart eıne bunte informationsreiche Internet-Seıite
(www.2003dasjahrderbibel.de) eingerichtet, der olgende edanken und 1ele der
Aktıon inommen werden: „Die das Buch der Bücher ırd Jährlıc m ıllıo-
enfach verbreitet und ist der erfolgreichste Bestseller der Geschichte, das weites-
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ten verbreitete Buch der Welt DIıe oder Bibelteile sınd In mehr als 2.000 Spra-
chen übersetzt. Das Jahr der w ıll dieses erstaunlıche Buch 1n den 16 einer
breiten Öffentlichkeit bringen Dıe Aktıon wırd 10 und Fernsehen, Zeiıtungen und
Zeitschriften, das Internet und andere NCUC Medien nutzen, dıe Öffentlich
1INSs espräc bringen S1ıe hat das Ziel, viele Menschen für dıe interess1ie-
TCIL. en einigen Großprojekten wırd dıe Zusammenarbeıt mıt anderen Aktıven
rund dıe angestrebt. Dadurch sollen dıe Aktıvıtäten rund dıe AC-
ündelt und ezeigt werden, dass 6S viele überregionale Inıtliatıven g1Dt, dıe Zugänge
ZUI und ihren I hemen eröffnen.“

Diıe orthodoxe Beteiligung der Aktıon „2003 IJas Jahr der Bıbel“ sıeht bunt und
vielfältig AU:  n Eın besonderer Beıitrag ist dıe 1mM Ma1ı 2003 und In Trägerschaft der
„Kommiss1ıon der Orthodoxen Kırche In Düsseldorf“ organısıierte Ausstellung mıt dem
ıtel „Die Heilige chrıft 1n der Orthodoxen Kırche“. Dıe Ausstellung, deren esign
dıe Theologın Kerstin kKeller übernommen hatte, wurde zuersti im Pfarrzentrum der
griechischen Gemeınunde des Andreas 1ın Düsseldorf und anschließend während des
Okumenischen Kiırchentages iın Berlın ezeigl. Dıe Exposition tellte die und
iıhren lıturgischen Ort 1ın der Orthodoxen Kırche VOI, wobel neben teıls historıschen

Bibelausgaben und xonen aus mehreren orthodoxen Ländern auch manche AausSs-

SC  16  ıch d U deutschen orthodoxen Gotteshäusern stammende Fotos VON Ikonen und
Wandmalereıen ezeigt wurden, die sıch auf bıblische Szenen und Personen beziehen.
Für weıtere Informatıonen steht die elektronische Adresse der ZUT Verfügung
(E-Mail: orthodoxe-kirche@web.de oder info@kokid.de). KNA-ÖKI 45 15.1 1.2002]
Islamisch-Christliche Konferenz In Bahrain

Vom 26 bIs COktober 2002 fand im Königreich Bahraın Persischen olf dıe
zehnte Islamisch-Christliche Konferenz der Schirmherrschaf des Okumenischen
Patriıarchen Bartholomalos sta In se1ıner Eröffnungsrede unterstrich der jetzıge
Bischof VON Frankreich, Emmanwuel, dıe Herausforderung VON Globalısierung und
Migration, die mehr denn Je mult1ı-relig1öse und multikulturelle Gesellschaften auf der
SaNZCh Welt sSschaiten Anschließend erarbeıteten mehr als 150 rel1g1öse Führer, (je-
entte, politische Vertreter und Mitglıeder verschiedener Organisationen eınen einge-
henden Aufruf alle Menschen und Natıonen, den Dıalog 1im iINDI1ICc auf eın TI1ed-
lıches Zusammenleben verstärken und Gewalt jeder Art abzulehnen, im Sınne der
en und gemeinsamen Prinzıpıen, die in den Botschaften des Islams und des T1S-
entums enthalten S$1nd. Dıe nächsten Konferenzen sollen 2003 In Griechenland und
27004 In atar stattfınden. (Orthodox Observer | Dezember 5)

Aus der Chronik der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie LM Jahr 2002

Im Rahmen der andauernden Erprobungsphase, welche dıe Ausbildungseinrich-
tung für Orthodoxe Theologıe se1ıt ihrer Errichtung durchlıef, galt dıe Entscheidung
des Akademischen Senats A US dem Jahr 1997, nach der das tudıum der Orthodoxen
Theologie letztmalıg 1m Wiıntersemester 2002/2003 aufgenommen werden kann.
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Um dieser auferlegten Immatrıkulationsbeschränkung entgegenzuwırken, tellte
die (Gemeilnsame Kommıi1ss10on, das Verwaltungsorgan der Ausbildungseinrichtung,
21 prı 2001 einen Antrag auf ehebung dieser Befristung und auf Verstetigung des
Studiengangs Daraufhın beauftragte das Rektoratskollegium e1in internationales und
interkonfess1ionelles Evaluatorengrem1um mıt einer Evaluatıon. Im AD
chluss diese Evaluation, dıe 13 Dezember 2001 stattfand (s auch OFo

90), legten die dreı Evaluatoren 1mM Januar 2002 eiınen 1 5seitigen, sehr positiven
Bericht VOTL, der mıt folgenden Worten abgerundet wurde: „Die Errichtung der ‚AUuS-
bildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie’ der Ludwıg-Maxımilıans-
Universıtät München Wäal sınnvoll, mut1g und zukunftsorientiert. Dıese Einrichtung
hat sıch Urc hre Arbeiıt einen VON den Fachleuten iınternatıional geachteten HEZ
der Universıtät erworben, S1e In der Perspektive der allgemeın schwierıgen
finanzıellen Sıtuation angesichts ihrer ompetenz als eıne gleichwertige
bzw eıne Abteilung/Fachbereich eingebunden werden sollte. Diıe Einrichtung dıent
nıcht NUT der Orthodoxen Kırche, sondern auch der wIissenschaftlıchen und notwendi1-
gerwelse interkonfessionellen Öökumenischen Theologıe SOW1Ie der kulturellen und SC-
sellschaftlıchen Integration der Christen orthodoxen Bekenntnisses In Deutschland {
Darüber hınaus kann diese Münchener Ausbildungseinrichtung 1m Verbund miıt der
katholischen und evangelıschen miıt entsprechender Unterstützung ÜUFrec dıe
Universıtät München und weıtere Förderer einem Wwichtigen Posten für dıe eist1g-
kulturelle erständiıgung der Völker und relig1ösen Kulturen 1n Danz KEuropa und
schließlic einem der notwendigen geistigen Faktoren für eıne erfolgreiche Erwe1l-
terung der Europäilischen Unıon De]l der Gestaltung des Europa werden. DıIıe
Brückenrolle NC München zwıischen Westen und (Osten DZW Südosten darf gerade
nach der polıtischen en nıcht gering geschätzt werden l Für die effektive Ver-
wirklichung dieses en Zıeles INUSS er nach der einheitlichen Überzeugung der
Evaluatorengruppe der provisorische Charakter der Münchener Ausbildungseinrich-
(ung Orthodoxe eologıe aufgehoben und jede möglıche Unterstützung und OTde-
Tung hın einer gleichen Schwester den Fakultäten gewährt werden. Denn
andelt sıch e 1 eıne ganz besondere Bereicherung der gesamten Universıtät
München mıt vorbıldhafter Wirkung für andere Universıtäten und Länder Dıe Ver-
stet1gung und erstärkung der Förderung dieser Einrichtung ist er eine sinnvolle
und Wwichtige Investition für dıe Zukunf D

Für dıe Verstetigung der Orthodoxen Theologie der Unıversıtät München Ssetz-
ten sich VO Anfang nıcht NUr alle orthodoxen Dıözesen Deutschlands, sondern
auch die beiden Theologischen Fakultäten UNSCICI Uniıiversiıtät SOW1e dıe Spıtzen der
Römisch-katholischen und der Evangelıschen Kırche in Bayern und auch die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kırchen In Deutschlan ein, dıe alle der Uniıversıtätsleitung
entsprechende Voten sandten. ach vielen emühungen beschloss der Akademıiısche
Senat der Universıiıtät Jun1 2002 mıiıt 16 Stimmen die Verstetigung der
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie. Miıt einem TIe VO 21 Jun1ı 2002
bat dıe Unıversıtät das Staatsministerium dıe Bestätigung des Senatsbeschlusses
über dıe Verstetigung. ach vier onaten bat das Minısterium mıt einem Schreiben
VO 16 Oktober 2002 aber seiınerse1ts, dıe Zustimmung des Hochschulrates bezüglıch
der Entfristung einzuholen. Der Hochschulr. befasste siıch mıt dem ema 1ın se1iner
Sıtzung Dezember 2002, stimmte der getroffenen Senatsentscheidung über die
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Verstetigung nıcht und sprach sıch Tfür eıne Befristung der Ausbildungseinrichtung
AU:  N Diese NECUC und unerwartetie Infragestellung der Junı 2002 bereıts esSCNIOS-

Verstetigung rachte erneute Unsicherheıten für dıe Zukunft der Orthodoxen
Theologıe, zumal ÜTc diese Entwicklung dıe anfangs erwähnte Experimentierphase
nochmals eingeführt wurde und 9888 inmiıtten und kurz nach dem Ende des WS

002/03 dıe Einschreibung fÜür Orthodoxe Theologıe für das SS 2003 nıicht gesichert
WAaTl.

Das otum des Hochschulrates wurde den orthodoxen Professoren uUrc den NCU-

Rektor der Universı1ıtät, errn Prof. Bı ern uber, miıt einem T16E VO

Januar 2003 ekannt egeben. In der Senatssıtzung Januar 2003 wurde über die
Entscheidung des Hochschulrates bloß berichtet und In der nächsten ıtzung VO

Februar 2003 wurde NUuUN ndlıch dıe Verstetigung der Orthodoxen Theologıe erneut

mehrheitlı bestätigt.

Personal: Anlässlıch des Geburtstages VON Prof. Ir Dr Dr hec. Dr h.C T he-
odor veranstalteten dıe Griechisch-Orthodoxe Metropolı1e VON eutschlan
und dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie 24 MärTz 2002 1m Ge-
meindesaal der Münchener griechischen Allerheiligenkırche eınen Festakt mıt prom1-
nenten Vertretern AaUuUs Kırche, Polıitik und Gesells  aItl, währenddessen dem ubılar

auch olgende umfangreiche Festschrı1ı überreicht wurde: „UOrthodoxe Theologie
zwischen Ost un West“, hrsg. Vo  - Nikolakopoulos, Vletsis und V Ivanov,
Frankfurt Verlag Lembeck 2002, 716 (vgl auch Nargyros Anapliotis, Zum
60 Geburtstag VON Professor Theodor 1KOI0AaUuU. Dokumentatıon der Jubiläums{eıer,
OFoO 16 09-315)

Der wissenschaftlıche Assıstent TSIU. für Orthodoxe Theologie (Geschicht-
1C Theologiıe und ÖOÖkumenik), Dr. med nargyros Anapliotis, erwarb

eiınen weiteren Doktortite. (Dr jur.) 1mM Fach Kirchenrecht der auristı.
schen der LM  C mıt der Arbeıiıt „Das griechische Gesundheitssystem im

Spannungsverhältnis VonNn staatlicher Gesundheitspolitik, kirc  iıcher un gesell-
schaftlicher Initiative 1im Lichte eines europäischen Rechtsvergleichs“, München
2003 uch der wissenschaftliche Mitarbeiter TISIU für Systematısche Theolo-
g1e, Miltiadis Vanco, promovIlerte Dezember 2002 ZU IDr eo der ATIS-
toteles-Universıtät ssalonıkı miıt der Arbeıt „Fragen der 10€ Die ellung-
nahme der Römisch-katholischen Kirche“, Thessalonikı 2003

(Gjemeinsame Kommission: Da die Amtszeıt der Mitglieder der CGemeinsamen
Kommissıon, die für dıe Orthodoxe eologıe gemä Art 42, Abs. 3, Satz aYy

dıe Stelle eines Fachbereichsrates trıtt, 15 Dezember 2002 endete, befasste sıch dıe
(Gemehmsame Kommiss1ion 1n ihrer Sıtzung 11 Julı 2002, der auch dıe Dekane der
beiden Theologischen Fakultäten eingeladen mıt einem für den Senat vorgesehe-
nen Vorschlag DZW. Antrag bezüglich ihrer künftigen usammensetzung. In seiner Sıt-
ZUNg Dezember 2002 hat der Senat diesem Vorschlag zugestimmt und Tfür dıe Zeıt
VO 19 Dezember 2002 bıs Dezember 7004 olgende Mitglıeder der (Gjemeinsamen
Kommissıon estellt: Sıeben Vertreter der Professoren: Prof. Dr. Dr. Dr. H.C Dr N.C.
Theodor 1kolaou, Prof. IIr Athanasios Vletsis, Prof. IIr adımiIır IvanovVv, Prof. Dr.
Konstantın Nikolakopoulos, Prof. DE eier Neuner Fak. 01), Prof. ITE Gunther Wenz
(Fak 02) Prof. Dr. Martin Hose (Fak. 13/44); WEeI1 Vertreter der wissenschaftlıchen
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Mitarbeiter: Dr. Dr Anargyros Anapliotis und Dr Miltiadis Vanco: Eın Vertreter
der sonstigen Mitarbeiter: Ursula Reinhardt; Zwel Vertreter der Studierenden: Ar-
thur anzer und Anna Petrova:; Dıe stiımmberechtigte Frauenbeauftragte Prof. Dr
Mariıie-Elisabeth 1tsou (Fak. 12)

Studenten: Dıe Gesamtzahl der Studierenden, die sıch Tfür Orthodoxe Theologie
en einschreiben lassen, betrug 1mM W5 2002/2003 einundfünfzig S1D davon
3° für den Dıplomstudiengang eingeschrieben, fünf hatten Orthodoxe Theologıe 1m
Nebenfach gewählt, und DECUN Doktoranden iın Orthodoxer Theologie.

Im Jahr 2002 en fünf Studierende, dıe Frauen Nino Sakwarelidze, Marına Kı-
roudl, Chrissi Isigas, Snjezana ajlc und Herr Dragoslav Corkovic, das Dıplom
der Orthodoxen Theologie erworben. Diıe Aushändigung der Dıplome erfolgte
(Oktober während der Eınführungsveranstaltung für das WS 2002/2003

Sonstiges:

Herausgabe der Festschrift „Urthodoxe Theologie zwıschen ()st und
lässlıc des Geburtstages VON Prof. TIheodor 1kolaou, hrsg VonNn Konstantin Nı-
kolakopoulos, Athanasios Vletsis und adımiır Ivanov, Frankfurt a.M 2002, 16

3-87  -  -X) Der Band, der eın ZeugnIs der Bandbreıite und des Wıderhalls
des bewegten Wiırkens und vielfältigen Interesses des uD1ılars Ist, zeichnet sıch Urc
zahlreiche internationale eıträge AaUus allen Bereichen der Theologie un der
Gelisteswissenschaften allgemeın AU:  N

Zweiıte Auflage des Bandes der e1 „Liturgische Texte und Studien“, hrsg,
VO TIh. 1KOla0uUu Der Gottesdienst des Ehesakraments. Zusammengestellt, übersetzt
und eingeleitet VON Theodor 1kolaou, München 2002. 8

Im Rahmen des SOCRATES-Programms „Dozentenmobilität“ der Europäischen
Unıon 1e€ sıch Prof. Dr Ioan-Vasile Leb (Universität Cluj-Napoca/Rumänien) VOoON

bıs 28 pr ıl iın der Ausbildungseinrichtung auf, GE anstelle VON Professor
Theodor 1kolaou, der 1mM S55 2002 für Forschung freigestellt worden Wäl, olgende
Lehrveranstaltungen bhielt Vorlesung: „Dıe Eıinheit der Kırche 1m Verständnis der
Kırchenväter: Cyprıan, Athanası1os, Basıle10s, Chrysostomos“, orlesung: „Eınlei-
Lung in dıe rumäniısche Kıirchengeschichte“, Hauptseminar: „DIie öÖökumenischen
Synoden und hre Bedeutung für dıe heutıige Theologie“ und Seminar: „DIe Dıaloge
der Orthodoxen Kırche: an und Perspektiven“.

Das Zentrum für Öökumenische Forschung Ö der Ludwıg-Maxıimilians {nı
versıtät, bei dem Prof. JTheodor 1KOlao0u als Mitglied des Vorstandes intens1iv mi1t-
wirkt, organisierte miıt Unterstützung der Carl Friedrich VO Siemens-Stiftungund Oktober eın Expertengespräch Z ema „Ekklesi0ologie un Kırchenverfas-
sung“” (S auch 135)

Der Eröffnungsgottesdienst der Ausbildungseinrichtung für das akademische
Jahr 2002/2003 wurde 20 Oktober ın der orthodoxen Uniıversitätskirche, der gr1e-chischen Salvatorkirche, gefelert.

Orthodoxes Forum 7 (2003) eft
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Prof. Theodor 1KOolaou

Verschiedenes:

Interview mıt Herrn ll VO Bayerischen undiun über „Die Bedeutung des
Epiphanie-Festes un der Wasserweihe in der Orthodoxen Kirche“, Januar.

Teilnahme der Sıtzung der Europäischen adem ıe der Wissenschaften und
Künste Tren VOIN Prof. ahn iın München, 25526 Januar.

Teilnahme der internatıional besetzten Berufungskommuiss1ıon der Uniıversıtät
VON Zypern TÜr dıe Professur „Christliche Pädagogik“ In Nıkosı1a, 021  9 Februar.

Tellnahme der Plenarsıtzung der Europäischen ademıe der Wıssenschaften
und Künste in alzburg, MÄrTZ.

Auszeichnung MC dıe Verleihung der Doktorwürde hONOrTIS der TtNOCdOX-
Theologischen der „Babes-Bolyaı Universıiıtät In Cluy)-Napoca 1Im Rahmen
eiınes Festaktes ın der rumäniıschen Clu) /Klausenburg (vgl auch ()FO 16
17-136), F3 März

Treffen mıt dem an der Orthodox-Theologischen VON Omsk, Prof. S1-
elnikov, bezüglıch eines Austausches 1M Rahmen des Sokrates-Programms der ın
München, D Jun1.

Als ıtglıe, des Organisationskomitees Mitwirkung beım 5Symposium über „Ge-
oOrg10s Gemistos Plethon“ In en, 2630 Jun1.

AI Vorsitzender des Förderkreises des Kön1g-Otto-von-Griechenland-Museums
Teilnahme der kulturellen Feler der Gemeıinde Ottobrunn „100 re Siedlungs-
Faum Ottobrunn“, 15 September.

Teilnahme der Jagung der Klasse „Weltreligionen“ der Europäischen ade-
MmMI1€e der Wiıssenschaften und Künste über das IThema „Glauben 1im nglauben  c
Eıchstätt, G Dezember.

Interview mıiıt Tau argouni VO Bayerischen undiun über „Das Weih-
nachtsfest ıin der Orthodoxen Kirche“, gesendet A 18.35 Uhr, ın der Sen-
dung „Kirche und eIt-. Dezember.

Vortragstätigkeit:

„’Chalkedonense’ Alte Antwort auf NECUEC Fragen“ 1Im Rahmen der Rıngvorlesung
der Theologischen Fakultäten der LM „ JESUS Christus ahrer Mensch, wahrer
(sott?“ In München, Januar.

„Der Brauch des Neujahrskuchens (Vasilopitta) in der orthodoxen Kirche
Griecheni  d“ 1mM Rahmen des Förderkreises des Kön1g-Otto-von-Griechenland-
UsSseuUums In UOttobrunn, Januar.

‚Staa und Kirche im byzantinischen Reich“ 1mM Rahmen des Grundkurses Relıi-
gıionen des Senliorenstudiums der LM München, Februar.

„Einigendes un Irennendes zwischen der Orthodoxen Kirche un den Kir-
chen des estens“ be]l der Tagung des Verbandes Evangelıscher Religionslehrer AUSs

Niederbayern ın München, März
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„Synallilie. Staat un Kirche Q2US orthodoxer Sicht“ anlässlıch der Verleihung der
Ehrendoktorwürde VO der „Babes-Bolya1ı“ Uniıversıtät VO luj-Napoca (Rumänien),
13 März (vgl auch OFo 16 2002] 17-122)

„Geschichte un Gegenwartslage der autokephalen Kirche von Zypern Eın
Überblick“ beiım Sympos1i1um über „Kultur und Kunst Zyperns“ des Instıtuts für By-
zantınistık, Byzantinische Kunstgeschichte und Neogräzistik der LM ın München,

Julı
„Zur Synodalitä der Kırche Kirchengeschichtliche Betrachtungen“ beim FX-

pertengespräch „Ekklesiologie und Kirchenverfassung. Dıe instıtutionelle (jestalt des
episkopalen Dıenstes“ des Zentrums für ökumenische Forschung der LM (1.-2 (JK=
tober In ünchen, Oktober

Prof. Konstantin Nikolakopoulos

Verschiedenes:

Teilnahme der Rundfunksendung "Jugentlicher Hauch" des Erzbistums VON Kre-
/Griechenland In Heraklıon über das ema „Die Orthodoxie in Westeuropa“, ADp-
rıl

Interview mıt dem Journalısten, Herrn Evangelos ardakıs VO:  3 undiun des Hr7z-
bistums VON Kreta/Griechenland In Heraklıon über das ema „Urthodoxe Theologie in
München“, prı

Auszeichnung miıt der goldenen Medaızille Klasse der Metropolie VON Veroıila, Na-
OQOUSsSa und Kampanıa (Nordgriechenland) für den Beıtrag ZUT Durchführung des Inter-
nationalen Kongresses „Pavleı1a 2002° 29 Junı1i.

Wahl ZU— Miıtglıed der Internationalen Gesellschaft der Neutestamentler „Studiorum
Novı Testament 1 Socıietas“ (SNTS). be1l der Generalversammlung der Gesellschafit In IJH7-
ham/England 1m August.

Teilnahme Runden 1SC mıt ema „Die Zukunft der J heologie“ 1im Rahmen
der Jährlichen Priestertagung der finnischen orthodoxen Kırche in Joensuu, 75 Septem-
ber.

Tätigkeıit als Gutachter des griechischen Bıldungsminister1ums be]l der Bewertung
VON Studienordnungen griechischer Unıversıtätsinstitutionen, VO Septem-
ber DIS Oktober

Gesprächsleiter des VO  - Bayerischen Zentralbıibelvereın organısierten ÖOkumeni-
schen Bıbelabends In der orthodoxen Allerheilıigen-Kıirche In München Z ema
:  m 13,1-10“, Oktober.

Vortragstätigkeit:

„Aspekte des orthodoxen lıturgischen Lebens“ 1Im Rahmen der Fortbildungstagung
für evangelısche Religionskräfte den Gymnasıen In Bayern, veranstaltet In München,

März.
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erKmale und diachrone Bedeutung der patristischen Exegese orthodoxer
Sicht“ 1m Rahmen des Seniorenstudiums (Grundkurs Religion) der Ludwig-Maxıimilıans-
Universıtät In ünchen, Ma1.

Vortragsreihe In der Othodoxen Theologischen der Universıtät VON Clu)]-
Napoca 1Im Rahmen der „Dozentenmobilıtät“” des SOCRATES-Programms der Europäil1-
schen Union In Cluj-Napoca/Rumänien, 23220 Ma1ı 2003 „Die synoptische rage 1im
Zusammenhang er vier Evangelien“, 23 Ma1ı und „Lösungshypothesen der OP-
tiıschen Frage“, Maı

„Das Mitsingen der Gläubigen ach den Zeugnissen des postels Paulus“ 1im
Rahmen des Internationalen ONgreSSses „Pavle1a“ der Metropolıe VON Verola, Na-
OQOUSa und Kampanıa 1n Veroia/Nordgriechenland, Z Juni.

„Orthodoxe Hymnographie: Die liturgische Literatur der Ostkirche 1mM Rahmen
der Feierlichkeiten anlässliıch des 5Sjährigen Jubiläums des Literaturhauses In München,
Julı

„Der orthodoxe Glaube als Gegenstand der Forschung“ be] der jJährliıchen Priester-
tagung der finnischen orthodoxen Kırche 1n Joensuu, 25 September.

Prof. Athanaslos Vletsis

Verschiedenes:

Zusammenarbeıt miıt dem Vorsitzenden der Bioethischen Kommiss1ıon der rtho-
doxen Kırche 1echenlands, Priıester Dr 1K0O01la20S Chatziniıkolaou, ın then, FE
März

Interview miıt der Zeıtung „Angelıophoros” in ssalonıkı über das ema „In-
strumentalisierung der menschlichen Stammzellen?“*, 13 MäÄrz. Teilnahme der
Sıtzung der Konsultativgruppe der ACK und Mir dıe Planung und Weiıterfüh-
rIung des rojektes des ÖRK „Dekade ZUr Überwindung Von Gewa in rank-
furt/Maın, Jun1.

Begleitung VON Studenten der Ausbildungseinrichtung 1mM Rahmen des Austausch-
rogramms für orthodoxe Studenten miıt der Metropolie R eapolıs und Stavroupolis
In ssalonıkı Begegnung m ıt Studenten VON der TeE TtNOdOX Holy-Cross School

der Leıtung des Dekans Prof. Klapsis, 3() Julı

Vortragstätigkeit:

Vortragsreihe in der Theologischen der Arıstoteles Universität VON Thes-
salonık ı 1mM Rahmen der „Dozentenmobilıtät“ des SOCRA I ES-Programms der UTro-
päischen Union 1ın Thessaloniki/Griechenland, Sr  V März 2003 „Stammzellenfor-
schung als TOoOvokatıon fur das Menschenbild der Theologie*?, „Ist das 1l10que
eın unüberwindbares Hindernis 1im ökumenischen Dialog? Ein Bericht ZU an
der ökumenischen Gespräche ach dem okumen 2US Rom VonNn 1995*, „Fragen

die Schöpfungslehre der Patristik eispie der Theologie aximos’ des
Bekenners“ und „Cur Deus Homo  P Christologie un 1€e Schöpfungslehre 1im Licht
einer evolutiven 1C der elt“.
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„Reflexe orthodoxer ITheologie 1Im Werk vVoO Theo Angelopoulos“ 1mM Rahmen
der Tagung miıt ema „Fılm und Gedächtnis Theologie und Kıno 1mM Gespräch“
veranstaltet VOoO Institut für Fundamentaltheologie der Katholisch-Theologischen

der Uniıversi1ıtät (jraz in Zusammenarbeıt mıiıt fünf weıteren Instituten In
Graz, Z Ma

„Was frennt die rthodoxie VonNn den anderen christlichen Konfessionen?“
Rahmen eıner Seminarveranstaltung des Semiıinars für CANrıstliıche Weltanschauung,
Religions- und Kulturtheorie in München, Jun1i.

„Vergöttlichung oder Vermenschlichung? Die chrıstliche Anthropologie 1nı D)1-
alog zwischen Ost un est“ 1m Rahmen des „JeMINarSs für Theologie, ıturgie und
Leben der Orthodoxen Kirche. veranstaltet VON der russısch-orthodoxen uslands-
kırche In München, Jun1.

„Der Bischof als ypos oder 0p0s Trısiı Bischofsamt zwischen iturgie un
Verwaltung“ 1mM Rahmen des EXpertengesprächs In der (A74 Friedrich VO  — S]ıemens-
tıftung über das ema „Ekklesiologie und Kirchenverfassung. Dıe instıtutionelle
Gestalt des episkopalen Dıenstes“, veranstalte! VO Zentrum Tfür ÖOkumenische FOr-
schung der Uniıversıtät München, Oktober

„Versöhnung un Gewalt 2Q2US orthodoxer Sicht“ 1M Rahmen des Sympos1ums der
Evangelıschen ademıe Loccum und des OÖOkumenereferats der VELKK über „Ver-
söhnung und Gewalt“ In CCUMm, November.

„Orthodoxe Kirche un JTheologie 1Im Dialog mit der Katholischen Kirche Un-
terschiede un Resultate des bisherigen Dialogs chrıttie einer Vereinigung“
1Im Rahmen seiner Teilnahme Okumenischen Blockseminar VON Prof. Hilberath
(unter der Teilnahme auch VON Prof. Thöle) In ingen, 1} Dezember.

Prof. Dr. adımiıir Ivyvanov

Vortragstätigkeit:

„Die göttliche Oikonomia in der Interpretation der orthodoxen Theologie“
Rahmen eines interdiszıplinären Lehrauftrages des Instıtuts für Okumenische tudıen
mıt dem 1fe „Ökonomie und Heilsökonomie“ der Uniıversiıtät Freiburg/Schweiz,

Februar.
„Das Verhältnis Von Kirche und Staat Im Sozialwort der Russisch-Orthodoxen

Bischofssynode 2000 Q2US orthodoxer Sicht“ 1mM Rahmen der JTagung des Fachar-
beitskreises rthodoxie 21 Februar

„Das russische ea der Heiligkeit: Der ehrwürdige Sergius Vo  a} adonesh“ 1m
Rahmen des Symposions „NCU1E- und Heılıgsprechung 1mM unıversalen Verkündigungs-
auftrag der Kırche“, veranstaltet der Uniıversıtät München, prıl

„Das Prinzip der Sobornost in der russischen Theologie“ 1mM Rahmen des Tref-
fens des Kardınal-Ratzinger-Schülerkreises 1Im Vatıkan, 19 prı und 1mM Rahmen des
Expertengesprächs Zzu ema „Ekklesiologie und Kırchenverfassung. Dıe institutio-
ne. Gestalt des episkopalen Dıenstes“ In der Carl Friedrich VON S1iemens-Stiftung IN
München, Oktober.
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„Eucharistische Ekklesiologie theologische Utopie oder kiırchliche Realitäat?“
1m Rahmen des Treiffen des Kardinal-Ratzinger-Schülerkreises 1m Vatıkan, 19 prı

„Das Problem des geistlichen Martyriıums in usslian des 19.-20 Jh.s“ 1M
Rahmen des internationalen Sympos10ns „Umgang miıt dem der Universität
Jrier. SeptemDbDer.

„Die Heiligsprechung der russischen Märtyrer“ 1m Rahmen der JTagung
der Evangelıschen Arbeitsgemeinscha für kırchliche Zeitgeschichte in Hannover,
September.

„Theologische Grundlagen der Christusikonographie“ 1mM Rahmen des DFG-
Rundgesprächs „Metaphorische Christologie“ In Beuggen, Oktober.

Dr. Miltiadis anco

Vortragstätigkeit:

„Orthodoxe Theologie in üunchen“ 1Im Rahmen des Orthodoxen Jugendtages,
veranstaltet 1n München, 23 März.

„Die Lebensmitte 2Q2US der IC der rthodoxen Theologie“ 1mM Rahmen der E
gung 95  thısche un: ethnısche Aspekte be1l der Auswahl un erstellung VO  — ens-
miıtteln  c veranstaltet VON der Gesellschaft Deutscher Lebensmitteltechnologen in
TTrIer, PTE (O)ktober.

(Red VOIN Dieter Fahl und Dr Dr Anargyros Anapliotis)
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Anhang ZUF Chronik

Ansprache VOoNn Prof Vladimir Ivanov anlässlich des TO
nungsgottesdienstes ZU akademıiıschen Jahr 2002/2003

(20.10.2002)
16 Schwester und Bruder 1n Chrısto,

der Begınn eines Studienjahres ist eın regelmäßıg wıederkehrendes Kreign1s, 11OI1-

malerweıise ohne Überraschungen. Nes verläuft nach längst eingewurzelten epflo-
genheiıten des akademischen Lebens Und dennoch, De1l er auberliıchen Alltäglichkeit
oder gdIil Routine überkommt dıe daran Beteiligten, Lehrende W 1e Eernende, eine SC-
WISSe Feierlichkeit

Der Beginn eines Studienjahres lässt dıe qualitative Tendenz der Zeıt empfinden.
1 NUT, dass formal Vorlesungen und Seminare wieder beginnen, 6S bietet sıch dıe
Möglıichkeıit weıteren Schritten der Erkenntnis geistlicher Wahrheıiten, dıe uns

näher das eal des Evangelıums heranführen „Und iIhr werdet die anrnel O

kennen, und die ahnrnel ird euch freimachen“ (Joh 8,32) rst solche Befreiung
vErmagßs der menschlichen eele ban die Erkenntnis der anrneı Friede und Freude

schenken. hne dıiıese Eıinstellung unterschıede sıch das tudıum der Theologıe In
nıchts VON anderen wissenschaftlichen Dıszıpliınen, dıe ihrer Aneı1gnung keıne
spezıiellen Anstrengungen Reinheit VON Herz und Sınn Vvorausseizen Allerdings
g1bt CS ıIn diesem Jahr gewichtige (GGründe für eıne energische und inıtiatiıvreiche Wiılıe-
deraufnahme des Studiums insofern, als der Senat der Unıversıiıtät für HSGFE

dıe ufhebung der etzten zeıtlichen Begrenzungen beschlossen hat
Diıe Relevanz dieser Entscheidung wırd Han kaum überschätzen können, noch

sollte INan dıe emühungen derer unterschätzen, dıe daran beteilıgt
Der Weg ist fre1 für eın einzigartıges Studienzentrum, dem die spirıtuellen

chätze der orthodoxen, ostchristlichen Tradıtion gehoben und geborgen werden kön-
NCNM, daraus fruchtbare Impulse ZUT1 Entwicklung der rıngen eine geistliche
Erneuerung bedürftigen europälschen Kultur des 21 Jahrhunderts schöpfen und
damıt dıe Gefahr eiınes äiußeren und inneren Mater1alismus abzuwehren.

In einer Periode, da die ewegung für cCANrıstlıche Einheit durchaus nıcht hre
besten Zeıten erlebt, sondern sıch vielmehr ıin einer tiefen Krise efindet, ist dıe
ründung und Konsolıdierung der orthodoxen eindeutig und kann als eın
In der schöpferisch-ıinnovatıven tmosphäre Münchens gesetztes Zeıichen der
olfnung verstanden werden, kennt doch diese seit Jangem schon günstige
Voraussetzungen für das edeıhen VO geistlicher Tätıigkeıt, Philosophie, Wissen-
schaft und Kunst

ıne einmalıge Chance ıst uUunNns gegeben, lassen W ITr S1€e. nıcht verstreichen! Wır
könnten S1e jedoch verfehlen, alls W IT nıcht theologisc feinfühlig und erantwor-
tungsbewusst die „Zeichen der Zeıf“ lesen und verstehen. Von uns INa  —

Entschlusskraft, damıt die orthodoxe nıcht auf Sonderrechten eines „OT-
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chideenfaches“, als Museales, Exotisches ruht, sondern sıch als eıne lebens-
1ge und zukunftsorientierte Schule der Theologıe erwelst.

Eın großber Vorzug e1 ist für Dozenten W 1e tudenten das tudıum der Or-
thodoxen Theologıe mıt ihrem Reichtum okalen und kulturellen Tradıtionen.
Gemeılnsame produktiıve Arbeit In den Semıinaren iırd den Freiraum Schaliien für
das gegenseilt1ge Kennenlernen sowohl der Mannigfaltigkeıt der Gesichtspunkte
und Perspektiven W 1€e der grundsätzlıchen Eıinheit ostchristlıchen Denkens

Letztendlich bleıibt wünschen, dass UNSCIC Zahl größer werden möge SO BC-
W ISS enge nıcht Qualität garantıiert, sondern oft sıch als hınderlıch erwel-
SCI1 kann, bleıbt INn UNSCeICIMN VO  > Belang, dass der Studiıenvorgang bel eiıner
kleinen Zahl VO OÖOrern nıcht der krıtiıschen Haltung egegnet, die dıe Notwendig-
keıt HMNSGCIGN ın rage stellt Alleın 1im schöpferischen Rıngen dıe eraus-
bıldung eines klaren, zukunftsorientierten theologıschen Bewusstseins kann eine SIitu-
atıon entstehen, dıe tatsäc  1C den Eınsatz er rechtfertigen QUrite, die sıch das
einziıgartıge Experiment verdient emacht en dıe, 1n der Geschichte der Unıi:
versıtäten Westeuropas, orthodoxe Dazu bedarf 65 selbstverständlich
des Beistandes der na CGjottes. Es Irg einen t1efen Sinn, dass W ITr uns heute
einem Gottesdienst hıer versammelt aben, der recht Eucharistıie eı Danksa-
gung.
Cjestärkt Urc das Gefühl der Dan  arkelı wollen WITr miıt einem dem (Cjuten VCOI-

pflichteten ıllen und mıt edanken, inspirliert VON der ew1gen ahrheıt, dieses Stu-
Jlenjahr beginnen.


